


S errecte Wiimoniſfendebatte in der Kanmr, ersg Die e . uenn vn u. unme vpn. u 0 — — 0 es 320 ageles ü 2 2 tkraten 35 
Am Donnerstag brachten elſäßt georbnete den An⸗ legenheit gehabt, zu der rage von Grund au zellung zu. ur mmen. Die bag auf, Brenaſung ihrer Kolegen Miatin un Koſſs nehmen. Her Kögeordnete Reiber jorderte die Regierung ſole Bammen. ble 0 ai anhen keuphere a Mhenotmien wieber ein. Der Juſtlömtniſter ertlärte ſofort, daß ſür die der Debatte freien Lauf laſſen, bamit bewieſen werde, daß das ben, Der polniſche Delegatlonsfüchrer Holowpto üperreichte Reglerung noch die gleichen Grünve zu dem Antrag auf Ver⸗Ellaß franzöſiſch ſel. Der elſäſſiſche Redner, ber Abgeorbnete der Altautiſchen Delegation eine Aufſtellung vpon lagung beſtänden wie er ſie bei der erſten Vertagung ves An⸗ Dahlet, bezeichnete die Verlängerung ver Inhaftierung von Schäßen, die Polen durch Neittralitätsverletzungen, eni⸗ lrages dargelegt habe. Auch blesmal werde ſie die Vertrauens⸗ Nicklin und Roſſs als die Scheldung zwiſchen Frankreich und 19 Milltenen Bollass unb orümnbet ſich auß Se häden, bi⸗ durg frage ſtellen. öů‚ bem Elſaß, während der Sozlaliſt Grumbach erklärte, der den lihaniſchen Schlttzenverband verurſacht und ſolche, die nach Darauf entſpann ſich eine Diskuſſton zwiſchen dem tom. Miniſterhräſident werde zur Entſpannung der Lage außer⸗ dem Zeligowſki⸗Streit entſtanden ſeien. Ebenfalls hat die muniſtiſchen Abgeordneten Verthon und dem Kammerprüſl-⸗ ordentlich viel beitragen, wenn er die Verſicherung abgebe, Pellung der ber poi E= üüiehſteen önech die Aile Auf⸗ denten Bouiſſon. Berthon nannte vas von der Regierung daß vie Debatte tiber das Elſaß noch vor dem Ende der lieberſäue zygeſtüeben Süloen Uberreſcht. Iu bemeinfamer geſtellte Verlangen auf Vertagung inkonſtttutionell, während Eeſſton ſtattfinden könne. ung wurds beſchloßſen, die volniſchen Fosderungen einer — ů‚ Sit der ——— —— in ber liher die Al Der Geſamtverlauf der Diskuſſion war ſehr ſtürntiſch. Es KA durch die Kommifſtonssachverſtändigen zu nnier⸗ nele. Jett beſtieg der elſäſſiſche Abgeordnete Walther die Tri⸗fam zu Wortentziehungen und Pultveckelkonzerten und zu er⸗ ü bme. Er eriiteie, die ßeimbegende Mehrbele der Eiſäüſer regten Auteiranderfehüngen zwiſchen den Elfſſern und Lofhm o, Bgb en Lctetanf les Kohetenß in Köniüsting eß erwarle nunmehr die Freilaſſung der belden Abgeordneten. Poincaré und ebenſo auch zwiſchen den Sozialiſten und den Anweſenbeit der Anßenminiſter behandert werden könne. Heute ſiebe bas Preſllge Frantreichs aul dem Spiele, und Elſäſſem. Pie Kammer'Lehnte den Antrag ſchließlich mit Wenn diele Anicht,aufrechterhalten wird, ſo iſt woßl mit wenn bie Regierung nicht valv die Haltentlaſſung anordne, 420 gegen 150 Stimmen ab. — ů gomun 9 J rech nen.) Das lauiſche Piosen Mur 679f⸗ ſo würpe ſich der Elſäſſer eine maßloſe Erbitterung bemäch⸗ nuns des Vertehrs erwähnt das Wilnagebist über⸗ uigen. „Man verhindert uns, auf dleſer Tribüne zu ſprechen“, Folen nicht. Eine Eröffnung des Verkehrs käme nur zwiſchen 

olen und Litauen in Frage, während die Verkehrsverhält⸗ 
ſchloß Walther ſeine Ausführungen, „ſo werden wir an an⸗ urn von, Bulach begnavdigt. Das „Berliner Tageblalt⸗ derer Stelle ſprechen.“ Ver ſozlaliſtiſche Abgeorduete Froht Lan un 753 Achlag bäs* ſee 5 Berihon Frankrrich niſſe mit der Wilnafrage unberührt blieben. bnl, ſetuen Vedauern darüber Ausdruc, daß die Deballe Born“ bon Bita Pegnadicl. 5 inpon Butech bat geſtern ä wieder vertagt werde. Die Sozialiſten hätten noch keine Ge⸗ nachmittag das Geſängnis von Straßburg berelis verlaffen. Jucher und Kohle Ols internationale Problelue 

Abſchluff ver LTagung ves Stünbigen Wirtſchaftstomilees. U ‚ 

Shſtuabtes Wehgneptung, der vrattiſch ſehr weitgegende Ab. Das Siändige Wiriſchaftskomitee des Völlerbundes hat 5 ranbreichs Stellung zllt heuen Kelloggnote. klüſtungsvorſchlag der Rulfen ſei überhaupt nur ein taktliches eſtern ſeine 25. Tahung Abgeſchtoſßen Zur Kohle⸗ 13* Seine Zuſtimmung waͤhrſcheinlich, aber noch nicht ſefiſtehend, banernen geweſen, was wahre Friedensfreunde ehrlich be⸗ Autder⸗ rage wurde eine vorläuſige Unterſuchung be⸗ Amtlich wird von Paris mitgeteilt: Muniſter des Neußeren anern mliſſen. ſchloſlen, dle die einzelnen Mitglieder des Komiteer nach be⸗ E hat geſtern dem Miniſterrat die letzte Note Kelloggs ů bem Komülee'in geiner ne chlen Lagung ein lld beribber in iluer Geſamiheit wurde Die anerüicniſche Mots auß dente mſen Sinowjem und Komenew haben Gnade gefunder. geben, wie ſich dieſe Probleme in ihren Ländern darſtellen, ſücen egetumnefei erachtet, weil ſie den von der franzö⸗ Sie kehren in die K.P. zurück. Iulemmalionale Arbeltsannt ühre Menumgsäußerung Uber düele 
lrucl. Inbeſſen 5 hyng Wüuulterhum ür⸗ Mustvrngt W⸗ „Geſtern wurde ein Beſchluß der ruſſfiüchen Zentral⸗ heiden Fragen verbollftändigen, Bei der obleil. in Duiuſt Mbeter ihre Prüfung belonders vom juriſtiſchen Stand⸗ kontroll⸗Kommiſlion der Kommuniſtiſchen Partei veröffent⸗ veſentü en aujß Wurapa beſchräntt iſ Aaghebraiern attb⸗ bun. leheee Maſhingtou untwerie, Wüasheme; Mogie⸗licht, wonach Sinowiew, Kamenew und 9 andere bekannte nale Wirtſchaftefrage barſtellt, ſoll die Vedeutung 
ſtellung der übrigen zur ſoforligen ünterzeichmuntt des ge⸗ Sratümer Dppuiianene, eh be eer rallache, baß lie ibre 885 ber, & e üd u9, Serüi ſihulct wenden, uüchhende i1 ki⸗ iti „Länder, Cuba un' a va, ů Ar⸗ Irrtümer erkannt und ſich von der Trotzli⸗Oppoſition los bellen zur Vereinhetlichung der Zollbegrlffs⸗ 
planten Paktes berufenen Mächte und insbeſondere die Auf⸗ Eiwöipe Stenatas,Staaten Kon Locorno kennen zu lernen. geſagt baben, in die Kommuniſiſche Kartel wieder aufge⸗Hbeſtimmungen wurden auf der abgelauſenen Tagung 

      

Es iſt daher verfrüht, zu berichten, daß das franzöſiſche Ka⸗nommen werden, ö binett ſcho— ormi ie l ů che Na⸗ weiter gefördert. Der nunmehr vorliegende Entwurf wird ee ee dere: güne Juſinming ü wahr. „,, Dieſe Kachricht überraſcht beſonders bei Sinowiew nicht. die pietertwären ee Dei be, Gin. ſcheinlich, aber ſte ſteht noch nicht feſt. é̃ Man hat bei dieſem Herrn nicht anderes erwartet. juhr von Wieh Und Fleiſch iſt das Komitee der Meinung, daß 

  

bieſe Maßnahmen zwar ausreichend wirtfam ſein ſollen, daß 
ſie aber nicht auch den Vorwand zu einem verſteckten Pro⸗ Bisher acht Anträge auf Tobesſtrafe im Schachtyprozeß. Sprochliche Recte der Minderheiten Elands. tektionismus bieten dürſen. W Svneproseß unterſuchte Staatsanwalt Krylenko in Aum Minfſterl. W poß Iune dem Sgraben, ie Ovseh. öů ——— 

ů 3, 3. 
in um nnern ausgearbeitete etz⸗ 

u ů Er Henante ft, bee Hroerlerre Verstemt, mutnanen, übiberſaßte, De, Aievendung her Spraches hersrelponslen Die verſüirzte engllſhhe Kohlenkonkurrenz am Weltmnrit aů wſki, lganow, inderheiten porgelegt werden. Es handert ſich dabei um Die jetzt vexöffentlichten engtiſchen Kohlenausfuhrziffern Waſſilfew, Suſchtſchewfßi und Bojarinow ſomie die Te⸗ die deulſche, ſchwebiſche und ruſſiſche Sprache. Den Ange⸗. b Anbret Kolodub und Alexander Nekraſſow und für Vubnn hirigen diefer dret Minsrſeaten ſolk nach Len Grolett, 10 ſur Euglans⸗ ünde Wah ür en i üint fauf 51 bheui⸗ 
die Tode sſtrafe 20 J. ů ů echt gewährt werden, ſich in ihrer Sprache an dle Zentral⸗ ſche Cugland, ſonbern, auch für ihren Einfluß auf die deut⸗ zen I, geger ngeklagte verſchiedene Ge⸗behörden des Landes' mit Geſuchen, Beſchwerden ufw. zu ſche Koblenwirtſchaft ſehr lehrreich. — fängnisſtrafen, gegen drei Angeklagte bedingte Verurteilung. wenden. Die Antwort auf ſolche Eingaben erfolgt aber in] Gegenüber den erſten fünf Monaten des Jahres 1927 iſt die engliſche Kohlenausſuhr insgeſamt von 25,1 auf 21,5 

eſtniſcher Sprache. 8 Nie Soni klind öů‚ ů b ů 3* Kuhlenang ſuhr iſt ber gieichecſtlu Hbeblich Rer engliſchen ů kuhlenausfuhr iſt aber gleichzeitig erheblich ſtärkexr geſunken, kilünder veranſtalten eine Wehrwoche. mcnecherin wuß ſic in Deutſchlanv erholen. Die „Lägl. mömlich von 229 auf 1) Wüllionen Piund Sterling, Aueh Angeblich, weil man ihr Abrüſtungsproiekt in Geuf ablehnte.] Rundſchan“ meldet: Der Geſundheitszuſtand Tſchitſcherins die Engländer laſſen, ſich, wie man daraus Urloſet't oſten. tehende“ Wehrdar vezeichnete in einem Leitarkikel die bevor⸗bat ſich verartig verſclechtert, vaß er den beutſchen Bot⸗ rSeheiheagllich gt dabel uber Whaßß wähtentb dis englliche btebtte u ö5 Somvſetmacht gegedegitlame vollliche Demon⸗ ſchalter in Mostau,nicht empfangen konnte, Eſchilſcherin wird Geſamtkohlenausfuhr mengen⸗ und wertmäßig geſunken iſt, welche das Abeüfunggs: ſelti die bülrgerlichen Staaten, Ende Juli-in ein deutſches Bad ſahren. Sein in Urlaub be⸗ die engliſche Kohlenausfuhr nach Deutſchland mengen⸗ und lehnt bätien. Sie dürſten Jcht die Bevolkerunniung aßat⸗ findlicher Gehilfe Liiwinow iſt eilig nach Moskau zurück wertmäßig ſehr beträchtlich ſtieg, Der Pirekte engliſche Koh⸗ länder nicht tad Dieie neich Henl une Her Howiet⸗ berufen worden. ů lenexport nach Deutſchland erhößte ſich in den ſünf Monaten rüſſtun Aple ihrn, — diefe nach dem Scheitern des Ab⸗ v 1028 gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres mengen⸗ Das iſt natürlich vin Dilis Außt in, ieder Hinſicht ausbaut. Gienperncur Smith als demokratiſcher Pröſibentſchafts⸗ mäßia von 1,56 auf 207/ Milltonen Tonnen und wertmäßig Auſammenhünge anf i 12 ge Ausred „So einfach liegen die ‚kandidat. Der demokratiſche Nationalkonvent hat das Par⸗ von 1,24 auf 1,37 Millionen Pfund Sterling. Um etwa 30 Vielmehr verlieft geraserOleſe Geſtn Gebiet denn doch nicht. teiprogramm angenommen, und den Gouverneur von Neu⸗Prozent vermehrte Mengen ſteb⸗ 11. Prozent erhöhte Lerabe dieſe Geſte bie von vielen Seiken vork, Smith, zum Präſibentſchaftskandidaten nominier engliſche Kohleneinfuhrwerte nach Deutſchland gegenüber. 

      

   

  

   

es noch recht nett und artig zuging. Das heißt, am Tempo 

    

Aber — zu ſpät. öů Die beſorgte Guttim. , Die alie Dame ſetzte ſich auf ihren Platz und ſchaute recht der ſpäteren Zeit. Geneiene Sonſt aber bewegen ſich die Von Jad Norlin linſter drein. ů ů ů ů Figurén alle in der Gegenwart oder in den letzten Jahren vor ů ug. Kurze Zeit danach bielten wir an irgendeiner Station. dem Kricge. Ganz gleich, ob wir der kleinen Laura Hempel Es lnititerte und praſſelte auf das Dach des Kupees. Die 2: So, hier müſſen wir wohl ausſteigen,“ meintc ſie und im väterlichen Schuſterkeller vie freundlich gebotene Patſch⸗ an. lalhen Leigtedie mir gegenüberſaßen, ſahen ſich fragend baciis ibren Ehemann energiſch beim Arm. ů hand drücken oder ob wir in einem kleinen Bogen um den an. „Regnet es?“ fragten ſie gleichzeilig. „Anb-e—1 —— —f. wagte er zu proteſtieren. etwas ſehr ſonderlichen Herrn Matthias Senf herumgehen. Sähweigen. ů InyJawohl, hier müſſen wir ausſteigen,“ entſchied ſie und Bei den Abſonderlichen verweilte die trefflich erzählende ging an die Tür. Plauderin überhaupt mit viel Liede. Die Romane „Der 
Beide Horchten ſie angeſtrengt. 
„Ach mein Gott, Ferbinand, es regnet waͤhrhaftig, und du „ndb dos wohl ſtimmts — dachte ich und verjenkte mich Glückspilz- und Prober Iunsd'erstren Falen Ain- Josloßie⸗ ꝛe. 

baſt weder den Regenſchirm noch die Galo en mit.“ lächelnd in die Lektüre meiner Zeitung. da eine prächtige Pro m erſteren Falle ein Zoologie⸗ E Dic alte Dame ſab ihren Ehegenoſſen leriweiſelt an. — ů Proſeſior, ber fein Leben den Studium eines Ameiſenhaufens Dieſer begnügte ſich damit, irgend etwas in den Bar! zu öů gewibdmet hat, im anderen eine ältliche Frau, die zwiſchen murmeln und nachdenklich auszuſehen. Die Klaf des zwei ſonderbaren Käuzen lebt. So ſteigt Alice Berend in ihrer unb ausherec) net iehi, be Vie ſieh die Hame von neuem, ſiterin Humors. Kunſt zwiſchen elnem Wilhelm Buſch und einem Ludwig 0 0, Dirbe, an Lmi ‚ e, e uza Dolent⸗ Ean Zu Alice u Hush 50. Geburtstag (80. Junh. — 800 Ebeſh Aüe, L e fünſpie Dabvent — pphezeiung legte ſich ſcheinbar ſchwer — Soll man einer Fünfzigiährigen Ruhmeskrä l. ?ein volles, abſolut klares Lebenswerk beſcherte, immer ernen kennes mnber verlummt⸗ Hhen Pesem feißüg Beteülbn Lchieib. beieundert, Dag ih die gänzliche Selbſtändigteit der von ihr 

  

drückend auf das Gemüt ves alten Mannes und er ve Dazu noch einer Dichterin, an deren fieißig be⸗ telltem Schreib⸗ volllommen. riummie iiſch ſich der Scad iu Gaſte gelabenhers rei gehanbhabten Form. Da Hhreme hen uche in (hrersllarcen Ferbinanp rannſt vu dich an Tante Emmm erinnerns⸗ In, dieſem Falle ſan man es. Unter den ſchreibenden iehnunc. Sie ſtand mit ihrem erſten Huche in ihrer ganzen E nickte zuſtimmend⸗ iß.ipenunſerer Loge gübt es einfach 1eine, die imſtande wäre, iumvüchſigteit da und war ſofort eine Meiſterin. Und neben hangen uür Mur MuS.es tnandes— wie ſchrenlich, was inb ihren Büchern cuuch nur die Hälfte deſſen an Geiſt, Witz feiß Licharfe Vesbachin 15Mbe vi)e Alltt ellche wird PeiWhr ů — inand?“ i i — 2 ßſeine, ſcharfe Be tun e. äg ird bel Im Punanz ber, Aetctelune,eine Muce vagerd, Lo Sag zum Ereignis. Unb mit viel Sonnengold überſtreut ſie ihre 

Hie alte Dame batte ſich ſelbſt in elne Erregung hinein⸗ um ug aus dem Kermel ſchülttett. Soch, was ſagen wir, Perſonen und Perſoönchen geredet und ſah ganz verzweifelt aus Sů· i e 
gered ů „ — Frauen? Rein, auch weit über neunzig Prozent unſerer mehr b ů ůi ii i 
das pr * —— bemn Derg, dand und lauſchte auf oder winder münmuichen⸗ Süele Cuununten Die von b wahßsrbefti vichtnen Leuß, Mpereft iheendicher A Eniiihulbigen Sis Pfitn,Lah, „. Rang!) vleiben ein halbes Duszend Pſerdelängen hinter dem Las paben wir zuwweiten möibtend aber ſie berichigen. 
ſonbern/ Kohlenſtaub, Pite, aber das iſt nicht Regen. iercriſchen Können Dieſes Heibes zuracc Dieſe geborene das haben wir zuweilen nötig. K. Kriche. 
IDn Was in esP fe. Berlinerin iſt ſchlechthin die Kiaſſtlerin des deutſchen — — 

„Was iſt ese fragte der Alte. Humors geworden. — Die Marr Wigmann⸗Schule geht ein. Aus Eſſen wirb 
„Es iſt nur Kohlenſiaub v L i ů 5 5 „ — 2 on . oromotive, der gegen Lel Vüich. E Verüin Auſclenen Ben Küen anle voler Aüft und Keimloſfen De Llebie Wyrt iorach Marv Wioman, bie den „So — f ohlenſtaube⸗ ä 4 P4 ſſie. . LO. ge en. 'ort ſprach Mary n, die den ſemi Geſicht auffrierte. ube, ſaste er. währenp ſich Loltatnmuicheit ja. Dis iallbes Siſtn uun vas lanerte Kden Verſammelten die erſchätternde Miktetlung wachte, daßſie icht mmer gelagt, Wir heſehnte) Sune. Na. pape ich e3 Perer ba unlen nud kenur ve oßen bah le iniec, weßiüllie, arnbee fejort aßſgltoſen. Daumiteun eiße Sentc Wter. 

nicht immer gefagt, wie gefahrlich es if, nüt ber EiſenbaunSie waren doch bie Sitel? „rch eis Socht, blüfkte. gruppe ſoßort aufzulöſen. Damik iſt eine Kunſtſchöpfung zu zu fahren, es iſt ſo ungeſund, befonders lür dich, Ferdinand, räuligame der Babette Bomberli — Keiſ⸗ des „eDie Grunde gegangen, die in der Welt nicht ibresgleichen datte. vnmibus uchmen muuſſer. niencgn, wir Hatten ja den Keaſt. Sebaſllan Wendel- Und Jedes dieſer anſcheinenb ſo luſtigen in deren Grandung und Ausgeſtaitung die arßte Tänzerin omnibus nehmen müſſen, wie ich es vorſchlug, aber du biſt ja Hücher dennoch ſo tief gemültvon. Oyne Frage, die 15⁰ 000⸗ unſerer Zeit Jahrzehnte aufopkernder Hingabe und eiſernen Anrend io gagenfinnig. miein Gott, mein Gott, wie ſoll dies Auflage, die jeder einzelne diefer Romane ſich in ſo kur: Les Weuſſchen Meiches aum ine Mrenten, uie im Litat etwa. Acntreſes Mucke die Hame untd Pistlich Airalien, Aleeend, Aie Mern, Pefet vulgbssre un ateltßeſäe das beulſchl Wult unb ür 
Dem Wer 5 — jer. lötzli r ſie auf. ilich Saeri ieſer unſchätzbare Unitb tr das deutſche Bolk und für Fenter guß nehe lamentierte ſie: „Unp hier iſt noch ein Mafers Luyid Corinih, Eeute niehn uugkenen Woliilch ſunalen die Welt zu rekten gewefen. Man hat nichts getan. * Sevor ich aurfftehen konnt er 15 33 Seenle Das berzweifeln“ Duaderſieinen einer Elara Viebig; ſie jchürjte nicht in den Heidelberg ehrt Sren Hedin. Die naturwiffenſchaftlich⸗ Zentimeter offen Mand, we, icht (Geuſter, bar gerade einige geſchich Fernen einer Kicarda Huch, einer Handel- maibematiſche Fakultät der Univerſität Heidelbera hal dem Bei dieſer Gelegenheit bli hn der wwar ſie ſchon ſelbn da. Mazeiti — fie acerte nur.e obenbin in der Gegenwart. Und Cibetjorſcher Spen Hedin die Würde eines Doktors der — uud — beibe mußten wir ui er alte Herr und ich uns aniraf doch den Voltston. Ward logar eine Dichterin. Ohne Naturwiſſenſchaften ebrenhalber verlieben. en Leee, ,, . griff i mei itune * * 2 it bnaan „⸗prer⸗ arbeiter des „Berl. Tageblatts“, Victor Auburtin., iſt in 

n ich nach meiner Zeitung, amm & Eu', Es um ein halbes Jahrhundert. Damais, als KRarienkirchen im 58. Lehensfahr geßarben. Pirtin, ü 

    
 



Kr. 18%. 10. SaEsnü 1. Beiblett der Vanziger Volksſtinne Lreitag, den 20. Juni 1028 SSTTTU——— —    
Damxiger Macſiricfhfen 

Der 47. Deutſche Aerztetag. 
Der offizielle Teil hat ſeinen Anfana aenommen. 

Nach der Begrübung der hieſigen und auswärtigen Preſſe am Mittwochabend wurden die Delegierten der deutſchen Aerzteſchaft geſtern abend vom Senat im Artushof und im Ratskeller empfaugen und bewillkomment. Zablreiche Ver⸗ treter der Regierung und Behörden waren erſchlenen, an ihrer Spitze der Senatspräſident Dr. Sahm, der als erſter das Wort ergriff, um u. a. folgendes auszuführen: ů Genau vor 20 Jahren wurde der 96. Deutſche Kerztetag in Danzig unter dem Vorſitzenden, Geh. Mebizinalrat Prof. 
Dr. Löbker⸗Bochum, eröffnet, der ſchon damals die Gaſtlich⸗ 
keit Danzias gerühmt habe. Danzig danke heute noch für 
dieſe Worte. Dir wundervone Stimmung des ſchönen Feſt⸗ raums, in dem die Begrüßung ſtattfinde, zwinge immer wieder jeden Beſucher in feinen Bann. Vor allen Dingen 
laſſe er den Wert der Geſchichte ſür Gegenwart und Zukunft erkennen, ein Wert, den Danzigs großer Sohn, Arthur 
Schopenhauer, ſo getennzeichnet habe: „Erſt durch bie Ge⸗ 
ſchichte wird ein Volk ſich ſeiner ſelbſt vollſtändia bewußt.“ .„Iſt es nicht,“ fuhr der Senatspräfident fort, „als ob dieſe Worte eines großen Danzigers für die Freie Stadt ſelbſt und ihre Bevölkerung in propheliſchem Geiſte ge⸗ ſchrieben ſind? Aber es geniigt nicht, das wir ſelbſt in unſerer bedrängten Lage an uns ſelbſt glauben, wir gewin⸗ uen neue Kraft. wenn wir wiſſen, daß die Brüber im Reich uns nicht verlaſſen“. Solches bedeutet die Tagung für uns und beshalb ſeten wir von Herzen dankbar, weil man den Weg au uns gefunden habe. 

Hieérauf ſprach der Vorſitzende des Veutſchen Aerztever⸗ einsbundes, Herr Geheimrat Stander, deſſen überaus taktvolle Rede anläßlich des Preſſeempfauds am Abend zu⸗ vor ſo außerordentlich ſyympathiſch berührte. 
Schon häufig ſeien die deutſchen Aerzte bei ihren Tagun⸗ gen ehrfürchtig und ergriſſen in den Feſtſälen großer Städte geſtanben, oft von Senaten und Körperſchaften ſtädtiſcher Vertretungen willkommen geheißen wordeu. In gleicher ſceliſcher Ergriffenheit aber ſei man noch in keinem aller biſtoriſchen Gedenkräume geweſen. Wie die Stadt Danzig, ſo haben auch die Aerzte in langem Kampfe um Freiheit und Geltung gelernt. das in Zeiten der Not nur Eines belfe, der unerſchütterliche Wille und die Einigkeit aller Glieder. Er, der Redner, hoffe und wünſche, daß der Gruß und der Dank, den er dem Senat und der ganzen Bevöl⸗ ferung namens der deutſchen Kerzteſchaft entbiele, die Ge⸗ wißbfit bringe, die Aerzte erfulle in dieſer Stunde der ebr⸗ liche Wunſch, daß dem Streben und Ringen Danzigs der verdiente Erfolg beſchieden ſein möge. „Meinen Dank“, endete Geheimrat Stauder, „und unſere Wünſche faſſe ich zufammen in den Ruf: Danzig, die Freie Stadt, blühe, wachſe und gedeihe!“ 

Die üttluche Schweihepficht 
Bornjsgeheimnis wahre, ſolange ir 'end möglich. — Dieſen Standpunkt vertritt Wͤerreichsanwal! Dr. Cbermover. 

Ju den beutigen Vormittagsſtunden wurde der öffentliche Teill des 47. Deutſchon vereinsbünd durch den Vorſitzenden des Deutſchen Aerztevereinsbundes, Herrn Geheimrat Dr. Stauder, cröffnet. 
Nach einem lieberblick über das vielgeſtaltige Programm der Tagnus ſchloß er ſeine Ausjührungen mitk ber Be⸗ grüßung der ablreich, erſchienenen Vertreter der Reichs⸗ behörden, er Parlamente, der Krankenkaſſen, der Verteter Danzigs, der Univerſitätten und miſſenſchaftlichen Gefell⸗ ſchakicn, die dann alle ihre Grüße und Wünſche übermitteln. m Mitteldunkt des heutigen Vormittags ſtanden die Vorträge des OSberreichsanwalts Dr. Ebermayer und deß imnie Dr. Vollmann über das ärztliche Berufs⸗ geheimnis. 
Mögen auch ſchon uralte Standesvorſchriſten der Aerzte ſo führte zunächft San.⸗Rat Bollmann aus, ba Schweigegebot enthalten, mag es allmählich auch in das öſfentliche Geſetz übergegangen ſein, ſo bedeute es für den Aizt keine Feſſelung, ſondern ie Sicherung des Vertrauens⸗ verhältniſſes mit dem Patienten. Allerdings ſei es nicht abſolut, es ebe Fälle von bejugter Offenbarung: aus⸗ drückliche oder ſtillſchweigende Zuſtimmung des Behandelten, 

ferner die Pflicht, geſundheitliche Schädigungen anderer zu verhüten. In ſolchen Fälleu, wo höhere, ſittliche oder öffent⸗ liche Intereſſen ein Abweichen vom Geſetzbuch erheiſchen, ſei natürlich gewiſſenhafteſte Abwägung und äußerſte Be⸗ ſchräukung in dem zu Offenbarxenden notwendig. Auch 

  

gegenſtber dem. Geſetz zur Bekämpfung der Geſchlechtskrank⸗ Hieten mit ſeiner beſchränkten Meldepflicht dürfe der Arzt 
dieſe Grundſätze nicht ausſchalten; es ſei im Einzelfalle 
immer gewiſfenhaft zu prüſen, ob die Vorausſetzungen des Geſetzes wirklich gegeben ſeien. Stets aber ſolle man ſich bewußt bleiben, 
Vertrauensverhältniſſes zwiſchen Arzt und Patient ſein und 
bleiben müſſe. 

Der Vortras des Oberreichsanwalts Dr. Ebermayer euthielt u. a. folgende Leitſätze: Geſetz und Standesehre 
machen es dem Arzt zur Pflicht, das Berufsgeheimnis aufs 
ſtrengſte wahren. Der Arzt darf Privatgeheimniſſe, die 
ihm bei Ausübung ſeines Berufes anvertraut worden ſin, 
nicht unbeſugt offenbaren. Dasfelbe gilt für die berufs⸗ 
mäßigen Gehilfen des Arztes und für Perſonen, die zur 
Vorbereitung für den Beruf an der berufsmäßigen Tätig⸗ 
keit teilnehmen; es gilt aber nicht für den nicht approbierten 
Heilbehandler. Anvertraut iſt dem Arzt alles, was ihm aus⸗ 
drücklich oder ſtillſchweigend unter der Verpflichtung oder in 
der Erwartung der Geheimhaltung mitgeteilt wurde. 

Sodann geht auch Dr. Ebermayer auf Fälle ein, in denen 
der Arzt berechtigt und veryflichtet iſt, ihm anvertrante oder 
zugänglich gemachte Privatgeheimniſſe zu offenbaren, Eine 
ſolche Pflicht beſteht überall da, wo das Geſetz den Arszt 
zur Anzeige anſteckender Krankheiten verpflichtet. Be⸗ 
rechtigt zur Offenbarung jiſt der Arzt, wenn der Kranke 
oderx ſein geſetzlicher Vertreter mit der Offenbarung ein⸗ 
verſtanden iſt. ů 

Außer einigen weiteren Ausführungen, die ſich im weſent⸗ 
lichen mit denen des San⸗Rats Dr. Vollmann decken, iſt 
beachtenswert. Der als Zeuge oder Sachverſtändi⸗ 
ger gerichtlich vernommene Arzt hat kein unbeſchränktes 
OSffenbarungs⸗ und Rederecht. Die Beſtimmungen des 
Prozeßrechts und des materiellen Rechts ſtehen unabhängig 
puneinander. Auch bei ſolcher Verrechnung hat der Arzt 
AGoöwetgepft abzuwägen, ob die Zeugnispflicht oder die 
Schweigepflicht überwiegt. Offenbart der Arzt unbefug! 
ein Berufsgebeimnis ander, Eutgelt oder in der Ab⸗ 
ſicht, ſich oder einem anderen unrechtmäßigen einen Vorteil 
zu verſchaffen oder einem andern einen Nachteil zuzuführen, 
o iſt er nacheinemſtrengeren als dem gewöhn⸗ 
lichen Strafrahmen zu beſtrafen. Oberſter 
Grundſatz muß ſtets bleiben: Wahrung des Berufsgeheim⸗ 
niſſes, ſolange es möglich iſt. 

  

daß das Geſetzbuch ein Grundpfeiler es) 

  

Der Senat ſoll 0 

  

rdnung ſchaffen. 
Der ſoziale Ausſchuß verurteilt einſtimmig das Vorgehen gegen die Zoppoter Ortskrankenkaſſe. In einer mehr als ſechsſtündigen Sitzung erledigte am Dor nerstag der Soziale Ausſchuß mehrere Emgaben. Die wichtigſte Eingabe war dle des früheren Vorſitzenden der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Zoppot, Leo Müller. Er Maſſe . ſeine Wiedereinſetzung als Vorſtandsmitglied der Kaſſe. ů‚ In einem zweiſtündigen Vericht gab der Berichterſtatter Genoſſe Leu an Hand der Akten, Mechtsgutachten und au⸗ derein zahlreichen Materſal eine tieberſicht über die Ent⸗ wicklung der Berhältniſſe, die ſich in Zoppot zwiſchen der Aunſfſichtsbehörde dem Verſicherungsamt Zoppot und der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Zoppot in den letzten Fahren enttvickelt hoben. Der Kampf geht letzten Endes um das Eyſtem. Bei den letzten Wahlen hat ſich die Mehrheit der Verſicherten 

für bas beamtete Arztluſtem 
das durch den Aerzteſtreik 10283 veranlaßt, durch die Kaſſe eingeführt wurde, ausgeſprochen. Dagegen kämpft die Be⸗ runfsvereinigung der Danziger Aerzte, die ihre Zoppoler KLollegen aus einer Unterſtützungskaſſe unterſtützen. Die Vereinigung hat auch die Wahlunkoſten mit zirka 15 000 G. getragen. Eingegriffen hat auch die Deutſchnatlonale Volks⸗ Partei uunp ihren Vorſicenden, Oberſtudiendtrektor Dr. Dannenberg. Unzählige Beiſpiele konnte Gen. Leu weiter anftihren, wie das Verſicherungsamt Zoppot und ſein erſter ſtellvertretender Vorſftzender, Bürgermeiſter Loch, lahrelang entgegen dem Grfetz, der Satzung und der allge⸗ meinen Rechtſprechung in Deuiſchland in das 

Selbſtverwaltunasrecht der Laſſe 
elngegriffen haben, Die Wahlen der Verſicherten zum Vor⸗ 
ſtand und bie Wahl des Borſitzenden Müller wurden ange⸗ ochten. Müller wurde ſeines Ehrenamtes als Mitglied des rſtanbes enkhoben. Teilweiſe ſtellle ſich das Oberverſiche⸗ rungSamt auf den Staubpunkt des Verſicherungsamtes. Auch der Geſchäftsfübrer Aöel, dem allſeitig das Zeugnis 
eines tüchtigen Verwaltungsbeamten ausgeſprochen Wird, 
wurde durch das Verſicherungsamt friſtlos entlaſſen. Durch 
Verleſen de3z Reviſtionsberichtes des Verbandsreviſors 
Okraß vom Verband Deutſcher Ortsrrankenkaffen wleß Gen, 
Leu nach, baß die Bermögensverhältniſſe der Kaſſe geordnel 
ſeien. Die Kaſſe iſt nach dieſem Bericht eine der reichſten 
Kaſſen in Her Freien Stadt Danzig. Allerdings ſehlten ihr Beſriensmittel. Die Veſchaffung derſelben wurden von den 
Intereſfentengruppen bintertrieben. Nicht die Verſicherten 
üich mit Hen Einrichtungen der Kaſſe — beamtetes Arztifnſtem, 
Ambalatorium und hobe Mehrielſtungen für Familien⸗ 
angehörige — unzufrieden, ſondern die Intereſſenten, 
insbeſonbere die Aerzte. Beshalb ihr Kampf gegen das 
eingeführte Syſtem. ů‚ 

In ſeinem Vertcht ſorderte Geu. Len weiter die 
Vereinſachung der unteren Verwaltunnsorganc. 

Der kleine Freiſtaat könne ſich nicht mehr den Luxus er⸗ lauben, fünf, Verſicherungsämter zu uuterhalten. Es muß ein Verſicherungsami mit dem Sitz in Danzig errichtet und die übrigen Verſicherunasämter aufgehoben werden. Selbſt das Intereſſe der Verwaltung an der Erledigung dieſer Angelegenheit war groß, Außer dem Senator Wier⸗ cäinſtt waren vertrelen Staatsrat Claaſſſ und Oberregie⸗ rungsrat Grentzenberg anweſend. Die' Redner aller Partelen 
verurteilten aufs ſchärfite 

die Eingriffe des Verſicherungsamtes und forderten, daß der Senat nuverzüglich eingreifen müſſe, um wieder ge⸗ vrdncte Verhältniſſe herbeizuführen. Die Richtlinien, die der Gen. Len aufgeſtellt hatte wurden gutgeheißen. 
Einſtimmig überwies der Soziale Ausſchuß die vier Ein⸗ gaben in dieſer Sache dem Senat zur Berückſicti⸗ gung. 

Einſtimmig wurde auch die nachfolgende 

Entſchlieung 
angenommen. 

„Der Vollstag beſchließt, den Senat zit erſuchen, mit der 
gebotenen Beſchleunigung die Verhältniſſe, die ſich zwiſchen 
den Verſicherungsbehörden und der Ortskraukeukaſſe Zoppet Leinaesebildet haben, zu klären und zu einer Einigung zu ringen. 

Bei Prüfung der Elngabe Müllex hat der Volkotag den 
Eindruck gewonnen, daß die in der Ortskranlenkaſſe Foppot 
aufgetretenen Streitſragen von den zuſtändtigen behördlichen 
Stellen nicht mit der nötigen Objeltivität und Sachkunde behandelt worden ſind. 

Der Volkstag beanſtandet beſonders die ſolgenden Hand⸗ 
ungen: 

1. Die Entſernung der Norſtaudsmitalleder Müller aus⸗ 
dem Vorſtand der Allgem. Oriskrautenkaſſe Zoupoc; 2, die friſtloſe Entlaffung des Geſchäftsführers Abel, 

Der Volkstag erſucht daher den Senat, durch ſofortine 
Aufnahme von Verhandlungen mit den in Frane kommen. 
den Stellen die gemachten Fehler zu berichtigen 

Weiter erſucht der Volkstag den Seuat, mit der 
möglichen Beſchleunigung die beſtehenden füuſ Verficher⸗ 
ungsämter zu einem Verſichern nasamt mit dem 
Sitz in der Stadtgemeinde Danzig umzubilden, um damit 
die Verwaltung zu vereinfachen und die Mechtſprechunn zu 
beſchleunigen. 

    

ßur Diskuſſton iſt der Leiter der Berliner Kriminalpolizel 
Reglerungsdirekter Or. Hagemann, aufgeforbert. Be 
Schluß der Redattion wird die Sitzung noch forigeführt. Be⸗ 
ſonderes Intereſſe am heutigen Nachmittag erfordern zwei 
Vorträge über das Thenia: „Der Arzt als Gutachter.“ 

Miecheſprechung und Kurpfuſcherei. 
nn einer Verſammlung im Schwurgerichtsſaale ſprach Ober⸗ 

reichsanwalt Pvef. Dr. Ebermaher über die urirß chen 
burierfreihei der Kurpfuſcherei. Vie in Deutſchland brreile 

werde von Aerzten und Juüriſten als ſchwerer Schaden an der 
Volksgeſundheit empfunden. Geſetzliche Handhaben, um Kurpfuſcher 
zu faſſen, ſeien ſehr unzulänglich. Die Beſtimmungen über die 
Führung des Arzttitels, das Geſen zur Bekämpfung des unlauteren 
Weilbewerbes und die Reichsverſicherungsordnuͤng geben nur wenig 
Stützen im Kampf gegen das Kurpfuſchertum. Wirkungsvoller iſt 
ſchon das Strafgeſetzbuch, das fahrläſſige Körperverleßung und 
Tötung unter Strafe ſtellt. Betypug und Sachwucher milßten eben⸗ 
falls in dem Vorgehen mancher Kurpfuſcher erblickt werden. „ 

Merlwürdig iſt, daß im Jahre 1860, als die Gewerbeordnung die 
Kurierfreiheit brachte, drei namhafte Aerzte für dieſe eintrat, weil 
ſie ihr Verbot lün überflüiſia und Keü. hielten. Heute iſt der 
Standpunlt der Aerzte entgegengeſetzt. ů. 

Dr. Ebermaver iſt der Anſicht, daß eine vollſtändige Anfhebung 
der Kurierſreiheit in Deutſchland zür Zeit nicht zu erreichen iſt. 
Man tut klüger, ſich mit gewiſſen Einſchräukungen vorläufig zu⸗ 
friedenzugeben. 2 

Wenn die Aerzte ausſlegen — 
wird ein Sonderdientt eingerichtet. 

Anläßlich des großen Aerztetag⸗Ausfluges am morgigen Tage 
hat die Weeszgachof für dieſen Nachmittag einen är, hlichen Dienſt 
eingerichtet. Es werden folgende Herren Sprechſtunde haben: In 
Danzig: Dr. Weißler, Alkſtädt. Graben 77, Tel. 279 39, Geburts⸗ 
helfer; Dr. Kamnitzer, Kaſſub. Markt 11, Tel. 217 10;: Dr. Oman⸗ 
lowfti. Strandgaſſe 4. Tel. 255 77, Goburtshelfer. — In Langfuhr: 
Dr, Doerffer, Hauptſtraße 130, Tel, 414 20; Geburtshelfer; Dr. 
Hollatz, Labesweg 35, Tel. 415.14, Geburtshelſer. 

Well er eine Bröche photvgraphieren wollte 
verhaſten ihm bie Polen. 

Geſtern nachmitlag iſt in der Nähe von Münſterwalde bei 
Maciehnanter auf polniſchem Gebiet der Danziger Photograph 
Gottheil, Inhaber der Firma Gottheil & Sohn, berſaſtet worden. 
G. wollte im Auftrage einer illuſtrierten Zeitung die Münſterwalder 
Veichſelbrücke photographieren, als er von einem polniſchen Poſten 
ſiſtiert wurde. Die Verhaftung iſt anſcheinend Maben . Crüwürt, 
daß G. einen den Polen gehörenden Deich betreten hat. Er wurde 
joſort uach Münſterwalde gebracht, von wo er den Vorfall nach 
Danzig telephonicch übermitteln, konnte. G. ſoll geſtern noch nach 
Mewe Wderhetumnrhnes Den Whöt aphr t wogl mur auf 

Die Verhaftung eine tgiger Phötographen iſt wol nur 
die Unbeſonnenheit einer untergkordneten polniſchen Militärdienſt⸗ 
ſtelle zurückzuführen. Nur dem Urbereifer eines Poſtens kann s 
zuzuſchreiben ſein, daß das Photogtaphieren einer nrilitäriſch völlig 
belangloſen Brücke, die ſeit Jahren außer Betrieb iſt und abge⸗ 
brochen werden ſoll, als Spionage ausgelegt werden kann. Es iſt 
deshalb zu erwarten, daß die mußgebenden Behönden, ſofern ſie 
von dem Vorfall Kenntnis haben, die Aufhebung. des Haftbeſehls 
jofort veranlaſſen werden. Da heute in Polen Feiertag iſt, iſt. bis 
jetzt die Freilaſſung noch nicht erfolgt. Wie wir hören, hat auch 
der Danziger Senat geeignete Schritte unternommen, um die Frei⸗ 
laſſung G.'s zu erwirlen. 

Die Straßenbahn fährt in ein Auto. Am Thornſchen Weg 
lehr ein Wagen der Elektriſchen Straßenbahn in ein halten⸗ 
es Laſtauto hinein. Glücklicherweiſe war der Chauffeur des 

Kraftwagens abgeſtiegen. Bei dem: Soh ceet wurde die 
Beretifung und der Motor des Laſtarttos ſchwer beſchädigt.   

Ii Joppot ijt wieder niel los! 
Sport⸗ und Waſſerwoche. — Was ſonft geboten wird. 
Die diesjährige Zoppoter Sporbtwoche beginnt am Sonntag, dem 8, Juli Die Eröffunng findet vor⸗ mittags 11%4 Uühr im Groß⸗Kurgarlen durch eine Rede des Senators Dr. Strunkſtatt. Es ſolnen Freiübuügen von 250 Turnertunen des Turnganes Freie Sladt Danzig auf 

der Seeſtegplattform. Nachmittags uin 3 Uhr wird ein Reunen des Danziger Reitervereins, ſerner ein inter⸗ 
nattonales Tennisturnier und ein Läuberkampf Uingarn.— 
Danzig auf den neuen Entonteas⸗Teunisplätzen ſtattfinden. 

Für Montag, den 9. Inli, nachmittags 3 Uẽhr, iſt eine 
Gymkhaua des Dauziger Molorradklubs und der Molor⸗ 
Sportabteilung der Schupo altf dem Manzeuplatz, ferner ein 
internativnales Tennisturnier auf den Plätzen des Tennis⸗ 
verbandes vorgeſehen, das am Dienstag, nachmittags 
3 Uhr, ſortgeſetzt wird. An dieſem Tage fülden Ausithei⸗ 
dungskämpfe um die Meiſterſchaft des Oſtens, der Freien 
Stabt Daniag und des Oſtſeebades Zoppot ſtatt. Für den 
Nachmittag (5 Uhr) ſind Olympia⸗Enbausſcheidungskämpfe 
des Deutſchen Reichsverba des für Amateurboxen auf dem 
Manzenplatz vorgefehen. Die Sieger vertreten Deutſchland 
in Amſterbam. Von b0 Uhr vormittags bis 6 Uhr nach⸗ 
mittags ſinden Schlitzenveranſtallungen ſtatt, die am Mill⸗ 
woch, 9 Uhr vrmittags, ihre Fortſetzung finden. 3 Uhr 
nachmittags: Internationales Tennisturnier. Vorithluß⸗ 
und Schlüßrunden um die drei Meiſterſchaften.“ 

Am Donnerstag, vormittaas 8 Uhr, wird ein Fecht— 
turnier des Danziger Fechtklubs gegen deutſche Meiſter⸗ 
ſechter im Kurgarten ſtattfinden (Florett und Säbel). lim 
2 Uhr, ſtudet ein Kleinkaliber⸗Länderwettkampf Danin⸗ 
Deutſchland⸗Schweden auf dem Schießſtand im Kaiſertal italt. 
Für 3 Uhr nachmittags iſt die Beendigung des interuatio⸗ 
nalen Teunisturniers (Siegerrunden) angeſeßt. 

Das Fechtturnier des Danziger Fechtklubs wird Frei⸗ 
tag, vormittags 8 Uhr, beendet, desgleichen der Klein⸗ 
kaliberwettkampf Danzig⸗Deutſchland⸗Schweden. 

Am Sonnabend, 4% ihr nachmittags, findet ein 
Geräte⸗Kunſtturnwettkampf (Auswahlmannſchaften Berlin⸗ 
Dresden⸗Danzig, Deutſche Turnerſchaft) im Groß⸗Kur⸗ 
garten ſtatt. Für 9 Uhr abends iſt der Sportball angeſetzt. 
Anläßlich desſelben findet ein Amateur⸗Tanzturnier im 
Noten Kurhausſaal um die Meiſterſchaft des Oſtſeebades 
Zoppot ſtatt. 12 Uhr nachts: Start des Allgemeinen 
Deutſchen Automobilklubs (Gau 15) zur Nachtfernfahrt 
nach Oſtpreußen. 5ů Aun. 

Die Svortwoche findet am Sonntaa, dem 15. Juli, 
ihr Ende. Für dieſen Taa iſt auf 12 Uhr mittags das Ziel 
der Nachtfernfahrt am Kurkaus Zoppot angeſetzt. 3 lihr 
nachmittags findet ein Rennen des Danziger Reitervereins 
und ein leichtathletiſcher, Städtewettkampf Königsbera⸗ 
Stettin⸗Stolpelllenſtein⸗Elbing⸗Danzia auf dem Jahr⸗ 
bundert⸗Sportplatz ſtalt. 5% Uhr nachmittags: Fußball⸗ 
wettſpiel der ſchwediſchen Städtemannſchaft Malmö gegen 
den Baltiſchen Sportverband auf dem Fahrhundert⸗Sport⸗ 
platz. 

Wieder Feuerwerk. 

ährend der Sportwoche finden täglich vormittags und 
nachmiütngs Kurkonzerte des Danziger Stadttheaterorcheſters 
unter Leitung des Kapellmeiſters Tutein und der Kapelle der 
Schutzpolizei Danzig unter Leitung des Obermuſümeiſters 
Stieberitz ſtat.. Am Großen Donnerstag der Sport⸗ 
woche findet ferner 4 Uhr nachmittags ein 10 mör abenbs 
mit der Preisbeſtimmung durch das Publikum, 10, Uhr aben ů 
großes Feuerwert, ausgeführt von Berckholtz Scut 
burg) ſtatt. Zu erwähnen iſt noch, daß am 15. und 16. Ju 
der Don⸗Koſalen⸗Chor für den Kurgarten verpflich 
tet worden iſt. in dieſem Jchre 

Als beſondere Attraktion bietet Zoppot in dieſem S 
die Filmwoche, die vom 17. bis 21. Juli und vom 25. bis 
29. Juli ſtattfindet. 

  

  

  

  

  

  

  

   



Ein netier Schwiegerſohn. 
Der berühntte Hellkünſtler aus Heibelberg. 

Vor wenigen Wochen beſuchte ein „adliger Akademiter“ im 
LeK Maſuchowten bei Lyck eine Veſitzerfamille, um ſpäter 

die Tochter des Hauſes zu heiraten. Zür gleichen Zeit hatte 
er eine andere Llebſchaft in Schedlisten, wo er ſig abwechſelnd 
aufhlelt. Er gab ſich als Dozent der Univerſität 
auls, namens von Horn⸗Buſter. In vielen Gaſthäuſern der 
umliegenden Dörfer hielt er große Vorträge und machte ſo dle 
Leute äuk ſeine Berühmtheit in der Heilkunve auſmerkſam. 
Go z. B. ließ er ſich für ein Päcchen Tee, den er in Lötzen 
iun der Apothete für wenige Pſenuige kauſte, 15—20, Mark 
zahlen. Als er aber eines Tages mit der Brait aus M. nach 
Lyck fuhr, begegnete er zufällig ſeiner zwelten Braut. Er 
ſülhlte ch nun unſtcher und verſchwand, nachdem er die 
Schwiegereltern in M. ſowohl die in Sch, um ihr Bargeld 
brachte. Die Polizel iſt nun bemüht, dem Schwindler auf die 
Spur zu kommen. 

LCuſtmord in Pommerellen. 
In Wienſowuo bel Bromberg verübte der arbeitsloſe 

Knecht Rybezynſti einen furchibaren, Luſtmord. Er verfolgte 
die Dienſimaad Chryſz mit Liebesanträgen, wurde aber ab⸗ 
gelvieſen. Darauf vraug ver Knecht nachts mit einem Re⸗ 
volver bewaffnet in die Schlaflammer des Mädchens und 
zwang es durch Bebrohung mit der Waffe, ihm aufs Feld zu 
ſelgen. Als das Mädchen zu fliehen verſuchte, verleöte der 
Knecht es durch einen Schuß, darauf vergewaltlate und tötete 
er es. Der Mörder iſt flüchtig. 

Grandenz will Zoppot Konkurrenz machen. 
„Zoppot wird vergehen, Graudenz erltehen!“ 

Im Graudenzer Stadtpark, auf der bereits zu beutſcher 
Zelt für Theatexaufführungen im Freien mit großem Er⸗ 
folge benutzten Stelle, findet auf Veranlaſſung des Muſik⸗ 
vereins „Moniuſzko, deinnächſt eine Aufführung von „Chata 
zu Wſia“ (Die Hütte hiuterm Dorf), nach der Kraſszewſki⸗ 
ſchen Erzählung bearbeitet von dem Vorſitenden des Muſik⸗ 
bereins W. Gancza, Mufik von 3. Nockowſki, ſtatt. Dieſer 
Aufflihrung, der erſten dieſer Art in Polen überhaupt, ſollen 
bald darauf noch weitere mit anderem Proaramm (Halka, 
Martha uſw.) folgen. 

  

Heivetberg 

Die Verauſtalter des Unternehmens hoffen auf guten 
Erſolg. Soweit, freilich ſollte man jedoch nicht verſtetgen, 
daß ß. B. ber Bortitzende des Muſtkvereins in einem 

„Schreiben bombaſtiſch ausruft: „Z oppot wir d. ver⸗ 
gehen, Graubenzerſtehen!“ — Zittere alſo, Zoppot, 
mit beinen Waldoperaufführungen von Werken ſo bedeu⸗ 
tungsloſer Autoxen wie — — 
Künſtlern von Weltruf, deinem internattonalen Publitum 
vor dem am Kunſthimmel plötztich aufgegangenen Stern 
erſter Grbße Südrommerellens! öů 

  

Unfall im Sirkus Durten. 
Ohnmächtig in der Rieſenkanone. 

Gin Aus: Barnmn Vorfall ereignete ſich in Braunsberg, wo 
der Zixkus Varum gaſtierte. 
eines Mannes aus der Kanᷣnne bie Seuſation des AKühne 
ſein. Doch das „lebende Geſchoß“ verfagtel Der „kühne 
Flieger“ wurde, nachdem der „Schußk“ zweimal nicht losging, 
2 Geſchützrohr ohnmächtig und wurde aus der Manege 
getragen. 

Inzwiſchen iſt der Zirkus in Königsberg aingetrolſen, wo 
der waghalfige Artiſt allahendlich ſich aus ber Kanone 
ſchleudern läßt. 

Vom Anto getötet. 
Auf dem Sackheim in Königsberg ereignete 0 ein be⸗ 

dauernswerter Unſall, der ein Plühendes Menſchenleben zum 
Opfer forderte. An der Ecke Sackheimer Tor—Litauer Wall 
wuürde ein ungefähr 8 bis 9 Jahre altes Mädchen von einem 
flüonnte gigt überfahren. Wie der Unfall zuſtandegekommen 
1le konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. Das unglück⸗ 
liech Kind blieb in einer großen Blutlache auf der Wſ 
tot liegen. Es handelt ſich bei der Verunglückten um die 
Tochter des Arbeiters Schakowſti. 

Mhſel gegen Biiſtarmut. 
Sie ſchluckle acht dreizöllige Nägel. 

Das bei dem Beſitzer Weiß in Sautoppen (Oſtpr.) in Stel⸗ 
nuyg befindliche Dienſtmädchen Hedwig Th. aus Röſſel hatte 
gehört. baß Eiſen ein gutes Mittel geden Blutarmut ſet. Sie 
verſchluckte deshalb ſacht 1 füe Wi⸗ Nägel. Mwohp die Gewalt⸗ 
kur verlor ſie zwar nicht ihre Blutarmut, wohl aber u das 
ſich furchtbare Schmerzen ein, und das Mädchen mußte in das 

    Krankenbaus berpen eit werden. Sechs Nägel konnten bis⸗ 
her entfernt werden. „ 

ichard Wogner, deinen 

ne 1 dort ſollte der Abſchluß 

  

  

  

  ů Vrcaramm am Sennabenbhbh.. 
I1.03. Blasmuſik der Kapelle der Schuͤtzpollzet. Leltung: Ober⸗ 

muſikmetſter Ernſt Stieberis. 16: Die Pflege bes Alelnen Sindesß: 
Sräntein Dr. Moſchall. — 16.30—18: Nachmittaaskonzert, Spern⸗ 
mufik! Funktapelle. — 15.15: Weltmarktßerichte: Kaufmann N. Vring. 
. 18,30: Verſteben Sle immer. was Sie forechen? (Tenkübusal: 
Dr. E. Bäbren. — 13.55: Procrammantündigunga in Eſverauto⸗ 
lprache. — 19: Wovon man fporicht! — 19.50: Tanz und Tracht in 
Oſtpreußen; Dr. Jranz. — 20,10: Heiteres Wochenende. — Ca. 22.10: 
Vetterbericht, Tagesneulgketten, Sportfunk. — Anichließend bis 24: 
Abendkonzert. Fuulkavelle. Leituna: Walter Lelch. ö 
——— ————— 

Sireiß ber gullerburter Siegeleſarbeiter. 
Die Arbetter der Geſamtbelegſchaften der Inſterburger 

Ziegeleien, mit Ausnahme der ſtädtiſchen Ziegelei, ſind in 
Streik getreten. 

Die Arbeiter baben urſprünglich eine Lohnerhöhung ver⸗ 
langt, die etwa 40 Prozent der im Frühjahr bezahlten Löhne 
aus machte. Daraufbin fanden Verhandlungen⸗zwiſchen der. 
Arbeitgeber⸗ und Arbeitnehmerfeite ſtatt, in deren Berlauf 
die Arbeitgeber einen Tell der geforberten Lohnerhöhung 
bewilllgen wollten. Hiermit waren die Arbeitnehmer nicht 
zufrieden und es kam zu einem Schiedsſpruch, der für den 
geſamten Regierungsbezirk Gumbinnen zugleich feſtgelegt 
wurde und die Lohnerhöhung in voller Höhe bewilligte. Die 
Inſterburger Arbeitgeber ſochten den Schiedsſpruch an mit 
der Begründung, baß bei den Verhandlungen Belſitzer der 
Arbeitgeber mitgewirkt hätten, von denen keiner dem 
Ziegeleigewerbe angehörte. Außerbem ſei eine folche Lohn⸗ 
erhöhung nicht tragbar. Die Arbeitgeber der Inſterburger 
Ziegeleibetriebe kündigten ihren Arbeitnehmern das Ver⸗ 
tragsverhältnts unter Einhaltung der pierzehntägigen Kün⸗ 
bigungafriſt und erklärten ſich zugleich boreit, mit einer täg⸗ 
lichen Kündigungsfriſt Arbeiter einzuſtellen. Hlermit er⸗ 
klärten ſich die Arbeitnehmer nicht einverſtanden und er⸗ 
ſchienen auf ibren Arbeitsſtätten nicht. Die Verhandlungen 
ſchweben weiter. 

  

Stoly, Gefängnis für Wden htbetter Das er⸗ 
weiterte Schöffengericht verurtellte den Arbeiter Guſtav Papke 
der bei der letzten Reichstagswahl auf den Wahlſchein ſeines 
erkrankten Vaters ſeine Stimme abgegeben hatte, zu elnem 
Monat Gefängnis und den Vater ves Angeklagten 
FänG A zum Wahlvergehen zu zwei Wochen Ge⸗ 

nanis. 
—————— —— — 
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Damun Leiar-Sunialetten in viclen 
Ausf., in allen Farb., 2. T. mit 16* 
Crep-Gummis., 10.50, 17. 75, I7.50, 

Hemen schumt Boxc.-Schnlürsllefel 

Damen urlb, mu unùũ beiur Lelban- 
Spungenschuhe mit amer. 6* 
u. franz. Abbs. 5.60, U 

Dam. well u. belße Lein.-Sandaletten 
mit apartem Ledereinsstz, D* 
Gröſe 27/0 6.v0, 51/35 7.50, * 

Dam. Boxcalti-Sna-enschuhs ni. am., 
irz. u. engl. Abs. Alle Modefarb. 10* 
d. Saison am Lager, Riesenausw. 
Płłłł--ee- 

dbamen-Strümpte 
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kühren wir in allen Farben 3 

eu unseren Schuhen passend 2 

extra billiges 

Ultimoangebot 
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Menen bmun Boxcahf-Halbschuhs 
in spitzer, halbrund. u. breiter 

Form. basonders prelswert. 
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Sir Philip Ramon war ein Mann vor ſehr eigentümlichem 

Charakter. Ich zweifle daran, daß irgend ecss Guf der welten 
Welt ihn von einem Vorhaben hätte abbringen können, zu dem 
er ſich einmal entſchloſſen hatte. Er war ein Mann von großer 
Charakterſeſtigreit, mit eckigen Geſichtszügen und einem breiten 
Mund, mit jenem eigenartigen Blau in den Augen, das man 
bei rdlan zn Herzloſen Verbrechern und beſonders berühmten 
Generälen zu finden gewohnt iſt. Und doch fürchtete Sir Philip 
Ramon — fürchtete mehr als irgend jemand ſich vorſtellen lann 
— die Folgen der Aufgabe, die er ſich geſetzt hatte. 

Es gibt Lauſende von Menſchen, die phyſiſch Helden und 
moraliſch Feiglinge ſind; Meuſchen, die über den Tod lachen 
würden — und in ſtändiger Augſt vor perſönlichen Verlegen⸗ 
Leben, ſind. Gerichtsbeamte hören täglich die Geſchichten des 
ehens ſolcher Leute — und die Geſchichten ihres Todes. 
„Der Miniſter des Aeußeren war das Gegenteil dieſer Leute. 

Gut animaliſch veranlagte Menſchen hätten ihn, ohne zu zögern, 
einen Feigling geunannt, denn er fürchtete Schmerzen und er 

Ve en .ieſe . SacE 8. „„Wenn dieſe S ie gar ſo ſehr ängſtigt,“ ſagte der 
Premierminiſter freundlich — das wodx im Muuierian zweĩ 
Tage nach Veröffentlichung des Berichtes im „Megaphone“ — 
zwarum laſſen Sie den Geſetzentwurf nicht fallen? Schließ⸗ 
lich gibt es Dinge von größerer Wichtigteit, welche die Zeit des 
Hauſes in Anſpruch nehmen, und wir gehen dem Ende der 
Seſſion entgegen.“ ů 

Ei Beifallsgemurwel ging um den Tiſch herum. 
„VMir haben ausreichende Entſchuldigungen, die Sache fallen 

zu laſſen. Es kommmt ein ſchreckliches Gemetzel von Unſchuldigen 
— Braithwaites Arbritsloſengeſetz muß fort; und was das 

ee „ 'ein!“ Der Mini ſeren mit 
der Kancht auf den Tiſch. „Es muß durchgehen, dazu bin ich 
jeſt. ſen. Wir brechen den Cortes die Treue, wir Prechen 
Frankreich die Treue, wir brechen jedem Land der Vereinigten 
Staaten die Treue. Ich habe die Durchführung dieſer Maß⸗ 
nahme verſprochen — unp wir müſſen die Sache zu Ende 
und wenn es tauſend „Gerechte, gibt und tauſend Drohungen?“ 

Der Premierminiſter zuckte die Achſeln. 

  

„Verzeihen Sie mir, daß ich es ſage, Namon,“ bemerkte 
Bolton, der furiſtiſche Sachwalter, „aber ich habe die Empfin⸗ 
dung, daß es ein wenig indiskret von Ihnen war, alle dieſe 
Einzelheiten der Preſſe bekanntzugoben, ſo wie Sie es getan 
baben. Ja, ich weiß, wir waren übereingekommen, daß Sie 
freie Hand haben ſollten, dieſe Sache nach Ihrem eigenen 
Gutdünken durchzuführen: aber irgendwie glaube ich, daß 
Sie nicht ganzg ſo — wie ſull ich es nennen? — nicht ganz ſo 
aufrichtig bätten ſein ſollen.“ 

„Meine Diskretion in dieſer Sache, Sir George, iſt nicht 
eine Angelegenheit, die ich hier öu beſprechen wünſche“, er⸗ 
widerte Ramon ſteif. 

Später, als Bolton mit dem jugendlich ausſehenden 
Kanzler den Hof des Gebäudes durchſchritt, bemerkte er, von 
der Zurechtweifung verletzt, à propos de rien: „Dummer, 
alter Eſel. Und der jugendliche Hüter von Britanniens 
Finanzen lächelte. 

„Um die Wahrhbeit zu ſagen,“ öemnerkte er, „Ramon hat 
einfach eine ſchreckliche Angſt. Die Geſchichte von den Vier 
Gerechten geht in allen Klubs um, und ein Mann, dem ich 
heute im Carlton begegnet bin, hat mich ſozuſagen davon 
üͤberzeugt, daß wirklich eiwas zu befürchten iſt. Er meinte 
es ganz im Ernſt — er kommt eben erſt aus Südamerika 
zurück und hat einiges davon geſehen, wie dieſe Leute 
arbeiten.“ 

„Was denn?“ ů 

„Ein Präfibeut oder ſo etwas äbnliches von einer dieſer 
kleinen Republiken . . ungeſäbhr vor acht Monaten — Sie 
finden es in der Liſte ... den haben ſie aufgehängt.. die 
merkwürdigſte Geſchichte von der Welt. Sie holten ihn 
mitten in der Nacht aus dem Bett. haben ihn geknebelt, ibm 
die Augen verbunden, ion zum Galgen geführt, ſich Zutritt 
verſchafit, haben ihn gehenkt — und ſind entwiſcht!“ 

Herr Bolton erkannte bie Schwierigkeiten eines ſolchen 
Vorgebens und war eben daran, nach weiteren Einzelbeiten 
zu fragen, als ein Unterſekretär den Kanzler beim Aermel 
erwiſchte und ien fortführte. „Zu dumm“, Drammte Herr 
Bolton ärgerlich. 

Als der Miniſter des Aeußeren in ſeinem Sagen durch 
die Menge fuhr, die au beiden Seiten vor dem Eingang des 
Hauſes ſtand, wurde ihm zugeiubelt. Er war keineswegs 
begeiſtert darüber, denn Popularität war nicht eben etwas. 
wonach er ſich ſehnte. Er wußte inſtinktiv, daß dieſe Jurufe 
der Tatſache entſtammten., daß auch das Publikum die Ge⸗ 
fahr, in der er ſchwebte, erkannt batte: und dies irritierte 
und erſchreckte ihn. Er bätte es gerne geſehen, wenn die 
Sente über die geheimnisvollen Vier geſpottet hätten — es 
hätte ihn gewiffermaßen beruhigt, glauben zu können, daß   die Leute die Borſtellung von eincæ Gefahr verwarfen.   

Denn wenngleich es ihm auch unwichtig erſchien, ob er⸗ 
populär oder unpopulär war, ſo hegte er doch einen uner⸗ 
ſchütterlichen Glauben an die rohen Inſtinkte des Volkes 
Im Vorſfaal des Unterhauſes ſtand er, von einer Menge 
neugieriger Parteigenoſſen umgeben, die aum Teil höhniſch, 
um Teil ängſtlich dreinſahen, doch alle begierig waren, die 
letzten Nachrichten zu hören — alle ein wenig verlegen in 
Gegenwart dieſes Miniſters mit der ſcharfen Zunge.“ 

„Sehen Sie doch, Sir Philip“ — das war ber dicke, takt⸗ 
loſe Abgeordnete von Weſt⸗Brondesbury — „ was ſoll all 
das Zeug mit den Drohbriefen bebeuten, von dem wir da 
bören? Sie werden ſich doch ſicherlich nicht um Dinge dieſer 
Art kümmern — ja, ich ſelbſt bekomme jeden Tag zumindeſt 
zwei oder drei ähnliche Schreiben.“ ů 

Der Miniſter entfernte ſich ungeduldig von dieſer 
Aemve. doch Teſter — der Abgeordnete — faßte ihn am 

rm. 

„Sehen Sie doch ...“ fing er an. 
„Hol' Sie der Teujel“, ſagte der Miniſter des Aeußeren 

deutlich, und ſchritt ſchnell auf ſein Zimmer zu. 
„Verflucht gereizt iſt dieſer Mann, das ſteht einmal feſt“, 

ſagte der Herr Abgeordnete verzweifelt. „Tatſache iſt, der 
alte Ramon bat eine beilloͤſe Angſt. Schöne Idee, um 
einiger Drohbrieje willen, ſo viel Aufhebens zu machen! 
Ja. ich ſelbſt bekomme“ 

Eine Gruppe von einigen Abgeordneten erörterte im 
Rauchzimmer in höchſt origineller Weiſe die Frage der 

(Fortſetzung folgt.) 
Vier Gerechten. 

Fusenlos 

Eugen Wegner 
Grohe Wollwebergasse 22/23 

Langfuhr, Rauptstrape 2f1   
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Das Elend ſchrie zum Himmelt 
Die Tragödie des Eiſenbahners Wiechmann. — Die ganze Familie ermordet. 

In Erwartung des Urteils. 

Das Schwurgericht in Fraukfurt a. M, fitzt in dieſen 
Taden über eine Tragödic ſozialer Not azu Gericht, die Linen 
grauſigen Einblick in die Tieſen der kapitaliſtif⸗ Selt⸗ 
orbnung werfen läßt. Angeklagt iſt der rühere Eiſenbahn⸗ 
oberſekretär Wiechmann, der, wie bereits gemeldet. am 
1. März d. Ei gemeiuſchaftlich mit ſeiner Sbeten ſeine drei 
Linder im Alter von 4, 2 und 1 Jahr in ihrer ten er⸗ 
ſtickt und nach dieſer Tat ſeine Gattin auf ihr eigenes Ber⸗ 
langen mit einem Güriel erwürgi hat. 

Im Verlauf ſeiner Vernehmung gibt der Angeklagte au, 
am 31. Mai 1898 als Sohn eines Gendarmexiewachtmeiſters 
im Saargebiet geboren zu ſein. Mit 16“ Jahren kam 
Wiechmann in den Krieg, aus dem er vor Gericht furchtbare 
und ſchreckliche 

Erlebniſſe in Maſſenſchlachten 
erzählt. Mehrfach verwundet, wird er als Offizierſtellver⸗ 
treter entlaſſen, holt auf der Schule ſein Reifezeltanis nach 
und macht im Eiſenbahndienſt eine Keher. Karriere. Er 
wird in Höchſt a. M. Obergütervorſteher, verheiratet ſich 
gegen den Willen der Eltern mit einem armen, mittelloſen 
Mäbchen „und begeht, um eine Wohnungseinrichtung zu 
kauſen, Unregelmäßigkeiten und Unterſchlagungen bei der 
Bahnkaſſe, die ihn ſeine Stellung koſten. Von einer Anklage 
wird abgeſehen, weil der Vater des Angeklagten die unter⸗ 
ſchlagenen Gelder, die ſehr beträchtlich geweſen ſind, erſetzt. 

Nach ſeiner Entlafßung aus dem Eiſenbahnerdtenſt geht 
es mit der Familie Wiechmann bergab. Her Angeklagte 
findet nirgends Arbeit. Er näbrt ſich kümmerlich von 
Unterſtlltzungen der Berwandten und von kleinen Provi⸗ 
ſionsgeſchäften, wandert mit ſeiner Frau und den drei 
Kindern von Stadt zu Stadt, kommt immer tiefer in, Schul⸗ 
den, kann keine Miete Wäbeerſtc wird auf das Pflaſter ge⸗ 
ſetzt und verliert ein Mbbelſtück nach dem anderen. Die 
Familie hungert und ſriert, die Kinder erbetteln ſich Brot⸗ 
kruſten. Wiechmann begeht neue Unregelmäßigkeiten und 
wird zu ſechs Wochen Gefänanis verurteilt. 

Es iſt ihm uumöglich, irgenbwo Arbeit zu finden. 
„Wiederum ſind WMiietſchulden zu zahlen. Der betrunkene 
Hausherr ſchlägt der Familie mit der Axt Türen und 
Fenſter ein, bombardiert das Zimmer mit Backſteinen, weil 
er ſeinen Mietzins nicht erhalten kann. 

Zuletzt landet die Familie, jeglicher Habe bar, ln Frank⸗ 
furt a. M. in einem unmöblierten Zimmer mit Küchen⸗ 
benutzung. Auf der Erde werden notbürſtig Schlafgelegen⸗ 
heiten, als Erſatz für Betten bergerichtet. Wiederum der 
Streit um die Miete. Die Kinder haben keinen Biſſen zu 
effen, Mitleidige Nachbarn bringen ab und zu ein Stück 

rot und einen Teller Suppe, Da verbietet eines Tages 
der Wohnungsinhaber die Benutzung von Waſſer und Licht. 
Die Hähne werden abgeſperrt. Ein Spiritnskocher ift das 
einzige Licht und die Wärme der Familie. Der Augeklagtr 
jelbſt hat in wenigen Monaten 40 Pfund abgenommen. Dic 
Fran und die Kinder ſiechen bahin. Bittbriefe an Eltern⸗ 
Und Verwandte bleiben unbeantwortet. Scham und falſcher 
Ehrgeiz verhindern, daß. die „Angehörigen perſönlich aufge⸗ 
ſucht werden. 

Der 1. März kommt beran, und es iſt kein Geld für die 
Miete da. Da wird der unglücklichen Familie 

üösar die aldfeltanlaße abgeſperrt. 
Nachdem auch das Wohlſahrtsamt verſagt hat, reift der 
Plan zum Selbſtmord der Familie heran. Die Abſchieds⸗ 
briefe werden geſchrieben, die Türe wird verſperrt, Frau 
Wiechmann kleidet ihre Kinder morgens an, und kurze Zeit 
darauf ſind ſie von beiden Eltern erwürgt. Vater und 
Mutter halten dann noch eine Abſchiedsſtunde. Darauf 
zieht Frau Wiechmaun ihr ſchwarzes Kleid an, bolt, den 
Gürtelriemen ihres Mannes, legt lich auf das Lager, betet 
mit dem; Gatten uUnd küßt ihn, noch einmal, legt ſich dann 
den Gürtel um den Hals und bittet den Gatten, zuzuziehen. 
Es geſchieht. Bald darauf iſt auch die Mutter eine Leiche⸗ 

Zum letzten Schritt, zum eigenen Selbſtmord, reicht es jedoch 
bei Wiechmann nicht mehr. Er ſieht die erſtarrien Augen 
der Gattin und der Kinder, flieht aus dem Hauſe. Tage⸗ 
lang kreibt er ſich duxch Weſtdeutſchland herum, will heim 
zu ſeiner Mutter, findet den Mut nicht, geht an die fran⸗ 
zöſiſche Grenze, um ſich für die franzöſiſche Fremdenlegien 
anwerben zu laſſen, wird als untauglich zurückgewieſen, 

kommt zum deutſchen Zollamt und läßt ſich verhaften. 
Vor Gericht kommen. 

erſchütternde Einzelheiten 

über die grauſige Tragödie bei der Vernehmung des Ange⸗ 
klogten zutage. Der 72jährige Vater und die Schweſter 

  

Wiechmanns zeugen unter Tränen und Jammer für ben. 
Sohn und Bruder, bis Wiechmann ohnmächtig zuſammen⸗ 
jällt und die Verhandlung vertagt werden mußte.— 

Das Urteil wird vorausſichtlich Mitte nächſter Woche 
geſprochen werden. Als Sachverſtändiger iſt von der Ver⸗ 
erſchienen u. a. Dr. Maanus Hirſchfeld⸗Berlin geladen und 
erſthienen. 

Keine Augſt vor Uebervöllernng. 
Eine freudige Kunde. — Die Erde bietet Nabruns 

für acht Milliarden Meuſchen. 

Profeſſor Shanz von der Univerſität Alinois bat ſoeben 
in der Akademie der Wiſſenſchaften in Waſbington der Welt 
die freudige Mitteilung verkündet, daß die Menſchen vor⸗ 
läuſig noch nicht zu befürchten haben, daß die Erde nicht 
genügend Nahrung mehr bieten werde. Für fünfmal ſo 
viele Menſchen, als deren heute auf Erden gezählt werden. 
ſo behauptet er, das will beſagen, für acht Miilliarden 
Menſchen, kann im heutigen Sinne unſere Mutter Erde 
Nahrung erzeugen, wenn alles ackerfähige Land in rativ⸗ 
nellen Betrieb genommen wird. ů 

Profeſſor Shanz, der in der anaelſächſiſchen wilfenſchaft⸗ 
lichen Welt einen Ruf beſitzt, verteilt das Landaebiet der 
Erde. ungefähr 135 Millionen Quadratmeilen, in produk⸗ 
tives und-unproduktives Land ein⸗ ‚ 

Nach ihm ſind: Wälder 57,2 Millionen Quapratkilometer, 
Wieſen und Ackerland 33,9 Millionen Onadratkilometer, 
Wüſten 144.2 Millionen Quadratkilometer. 

Von dem bewaldeten Gebiet können nach Prok. Sbanz 
noch 36,4 Millionen Quadratkilometer in Kulturland zum 
Zwecke der Nahrunasmittelerzeuguna umgewandelt werden. 
Nur 7.8 Milliyvnen Quadratkilometer des bewaldeten 
Landes würden ſich für Wieſen eianen. 
Von dem Wieſen⸗ und Ackerland (88.8 Millionen 
Quadratkflometer) ſind für Nahrungsmittelerzeugung ge⸗ 
eignet für Weizen, Roanen, Hafer 9, Millionen Quadrat⸗ 
kilometer, für andere. Körnerfrucht und Baumwolle 
17,7 Millionen Quadratkilometer, ausſchließliches Weide⸗ 
land 70 Millionen Quadratkilometer. 

  

  

BVon dem Wüſtenland (44.2 Millionen Quadratkilometer 
würde auch noch ein Teil in Kulturland Amgewanell 
werden können. 

Insgeſamt können nach Prof. der Eroberfläch, Prof. Sbanzvon dem feſten Teil 

Nillionen Onobratkilometer bebaut 

merden, und etwa gleichartig verteilt nach Gewächſen aus 
marmem und kaltm Klima. Vollſtändia unbrauchbar für 
Nahrungsmittelanbau betrachtet Prof. Shanß nur einen ver⸗ 
hältnismäßia kleinen Teil der Erdoberfläche. 

Wenn zwei Acres (ungeſähr / Hektar) Grund nötig ſind 
für jeden Erdbewohner, d. i. berechnet nach einer Bevöl⸗ 
kerungsdichte von 125 Seelen auf den Quadratkilometer, 
würde das bebaute Land auf Erden eine Bevölkerung von 
ungefähr acht Milliarden Menſchen ernäbren können. Und 
dabei iſt die Möglichkeit von einer Trockenleaung von See⸗ 
teilen nicht in Rechnung aezogen. M. N. 

  

  

Concineh auf den Agoten, 
Der neue Ozeanflua. 

Der engliſche Flieger Gourtney, der Donnerstas morgen 
zum zweiten Wale in Liſſabon zu ſeinem Traukoyeauflug 
anfgeltieten iſt, ber ihn in Etappen über die Azoren und bie 
Bermuda⸗Inſeln nach Nordamerita führen ſoll, iſt geitern 
nachmiltaa 5 Uhr in Horta (Azoren] glatt gelanbet, 

„Der engliſche Flieger und ſeine Begleiter, die auf ihrem 
Fluge von Liſſabon nach den Azoren mit heftigen Gegen⸗ 
winden zu kämpfen hatten, wurden bei ibrer Landung von 
einer nach Tauſenden zählenden Volksmenge mit Hochruſen 
begrüßt. Sie ergänzten ihre Oelvorräte und halten ſich 
für Freitag früh zum Start nach Neufundland bereit. Sie 
gaben der Hofſfnung Ausdruck, daß ihr Unternehmen er⸗ 
jolgreich verlaufen werde. W 

Flugzeugunglüch in Frankreich, 
Auf dem Flugploatz Villarvublay iſt der Milttärflieger 

Fronval beim Start mit einem anderen Flugzeug zuſam⸗ 
mengeſtoßen und, ehe man ihn aus ſeinem in Brand gerate⸗ 
nen banarat befreien konnte, ein Opfer der Flammen ge⸗ 
worden. öů 

EERrrrrrrrrrrre 

Eim Miuſeunen ſiär Geſellſchufts⸗ 
tund Wirtſehuftskunde. 

In Düiſſeldorf iſt in aller Stille ein neues 
Muſeum errichtet worden, das eine wertvolle 
Ergänzung des Deutſchen Muſeums in München 
und des Deutſchen Hyaienemuſeums in Dresden 
darſtellt, das Reichsmuſeum für Geſellſchafts⸗ 
und Wirtſchaftskunde. Das Muſeum entſtand 
aus dem reichhaltigen Material der „Geſplei“ 
(Ausflelluna für Geſundheitspflege, ſoziale Für⸗ 
ſorge und Veibesübungen), das auf Rat er⸗ 
fahrener Kenner in das neue Muſeum Über⸗ 
führt wurde, um die Erkenntniſſe der Weſell⸗ 
ſchafts⸗ und Wirtſchaftskunde in die weiteſten 
Kreiſe zu traaen. Unſer Biid zeiat den Bau 

des Muſeums, das in ſeierlicher Weiſe 
einaeweiht wurde. 

EEEEEHHHrrrrrrnnrrrrnrnrr 

Deulſches Spottfluszens nach Spizbergen. 
BVeteiligung am Rettungswerl für Nobile. 

Auf Initiative des ſchwediſchen Generalvertreters der 
Klemm⸗Daimler⸗Flugzeug⸗Fabrit, ver ſich in den letzten Tagen 
in Kopenhagen aufgehalten hat, hat vie veutſche Fabrit nun ⸗ 
mehr der ſchwebiſchen b Ver Mi Aleder ter Ropite Crper ſchen 
Iliegers Lundborg und der Mitglleder ver Nobile⸗Es lvn. 
eine neue Klemm⸗Daimler⸗Sporimaſchine, Type I, mit 
einem 50 P. S. Iuſftgelühlten Salmſon⸗Motor und vollſtänviger 
Ausrüſtung mit Stis ünd Pontons aun Verfügung geſtellt, 
Der Altlonsravdius ber Maſchine betrügt 1000 Kilometer, die 
Nutzlaſt 350 Kilogramm. Das Flugzeug kann auf einer Fläche 
von 50 Metern landen, weshalb es als beſonders geeignet für 
den genannten Zweck angeſehen wird. Der Jungenieur Luſſer 
wirde Freitag früh mit der Maſchine von Stuttgart abfliegen, 
um ſich über Lopenhagenenach Stockholm zu begeben. Die 
Ankunft vort wird im Laufe des Sonnabend erwartet. 

Suche nach Amundſen. 

Das italieniſche Waſſerflugzeug „Marinal“ ift von Tromſoe 
abgeflogen, um in der Umnebung der Bäreninſel nach Amund⸗ 

ſen und Guilbaud zu ſuchen. 

Wenig Sympathien für Nobile. 
Nobiles Bericht, in dem er eine Rechtferligung zu geben 

verſucht, weshalb er ſich als erſter retten ließ, hat in Norwegen 
keinen ſehr günſtigen Eindruck wgeh. Den ſtark betonten 
Beteuerungen des Generals, daß er nur gezwungen und 
widerwillig ſeine Mannſchaft verlaſſen habe, ſteht ein aus⸗ 
führlicher Bericht des Spitzbergener Korreſpondenten der 
däniſchen Zeitung „Politiken“ gegenüber, der lebhaft lommen⸗ 
tiert wird. In ſeiner Darſtellung tritt der Berichterſtatter mit 
der befremdlichen Feſtſtellung hervor, daß es NRobile ſelbſt 
geweſen ſei, der darum gebeten habe, als erſter mit nach 
Spitzbergen genommen zu werden. 

Der Standort ber Gruppe Bislieri. 
Die „Citta di Milano“ meldet burch Funkſpruch, daß die 

Verbindungen mit der Gruüppe Viglieri wieder hergeſtellt 
lind. Donnerstag abend befand ſich die Gruppe in 80 Grad 
20 Minuten nördlicher Breite und 28 Grad 21 Minuten bſt⸗ 
licher Länge von Greenwich. Diefer Punkt liegt etwa 10 
Meilen nördlich vom Kap Leigh Smith ungefähr 13 Meilen 
vom letzten Standort entfernt. 

Mißolüückter Start Then Maſches. 
Sie gibt den Transozcanflug nicht auf! 

Wie aus Cap be la Madelaine gemeldet wivd, iſt das von 
Thea Raſche geſteuerte Flugzeug „Northtar“ bei einem 
Probeflug vor dem Start nach New Fundland, von wo aus 
der Transozeanflug unternommen werden ſollte, beſchädigt 
worden. Der Eindecker blieb infolge ſeiner ſchweren Be⸗ 
Iaſtung im weichen Boden ſtecken und konnte ſich nicht er⸗ 
heben, ſo daß er in ein Buſchwerk hineingeriet. Die Be⸗ 
fatzung blieb unverletzt. Die Beſchädigungen des Flug⸗ 
zeuges find nur leicht. Es beſteht jetzt die Abſicht, die Ma⸗ 
ſchine mit geringerer Belaſtung nach Montreal fliegen zu 
laſfen und von dorther mit voller Belaſtung zu ſtarten. 

  

  

Stollond ard hat vel zu tun. 
Man klärt alle Morde von 1927 auf. 

Die Londoner Polizei kann ſich rühmen, alle Mordtaten, 
die im vorigen Jahr in ihrem Gebiet begangen wurden, 
aufgeſtellt zu haben. Der Kommiſlar von Scotland Nard, Sir 
William Horwood, gibt dieſe-bemerkenswerte Leiſtung in 

ſeinem ſoeben an den Innenminiſter erſtatteten Jahres⸗ 
bericht bekannt. 27 Ermordungen von Perſonen, die über 

ein Jahr alt waren, uud 18 von ſolchen unter einem Jahr 

(Kindermorde) ſind im Jahre 1927 in London ſeſtgeſtellt 
worden. Die entſprethenden Zahlen für das vorvergangene 
Juhr waren 17 bzw. 11. Läßt man die ein eigenes Kapitel 
bildenden Kindermorde außer acht, ſo ſind alle 27 Morde von 
der Londoner Polizei aufgeklärt worden. Zwölf von den 
Tätern konnten abgeurteilt werden, während zehn Mörder 
Selbſtmord begingen und einer in der Irrenanſtalt ſtarb.   

Einer der Mörder, der durch Selbſtmord endete, hatte 
drei Mordtaten begangen. In einem anderen Falle geſtand 
ein Mann, der Mörder von drei Perſonen zu ſein, und kam 
wegen ſeiner angeblichen Verbrechen vor Gericht. Doch 
widerrief er ſpäter ſein Geſtändnis und wurde freige⸗ 
ſprochen, da es ſich tatſächlich herausſtellte, daß der Vater 
des Verhafteten die beiden Brüder des letzteren ermordet 
und dann ſich ſeelbſt getötet hatte. 

ö Diebſtahl mit Höhenſonne. 
Eine teure Kur. 

Die Berliner Kriminalpolizei hat den Inhaber eines 

Inſtituts für künſtliche Höhenſonne namens Alions Eytro⸗ 
nowſkt aus der Ganghoſerſtraße Überführt, ſeinen Patien⸗ 
len, wührend ſie ſich in ſeinem Inſtitut beſtrahlen ließen, 
hohe Geldbeträge geſtohlen zu ⸗haben. Ein Kaufmann K., 
der nach jeder Behandlung größere Beträge in ſeiner Brief⸗ 
ſaſche vermißte, ſaßte zuerſt gegen den Inhaber Verdacht 
und erſtattete Anzeige. Um den Dieb zu Üüberführen, ließ 
der Kauſmann ſeine ſämtlichen Geldſcheine in der Brieftaſche 
mit Nummern verſehen und nahm dann ſein Sonnenbad,. 
Auch diesmal fehlten ihm nach der Behandlung Geldſcheine. 
Jetzt traten Kriminalbeamte, die ſich im Warteraum berett⸗ 
gehalten hatten, hervor und forderten Cytronowfki auf, 
ſeine Taſchen zu entleeren. In ſeiner Brieftaſche wurden 
die fehlenden Scheine gefunden. Der Dieb geſtand, ſeinen 
Patienten im Laufe der letzten Wochen 2000 Mark entwendet 
zu häben. 

Eine Familie im Kampf mit dem Wolf. 
Wolfsplaac in Serbien. 

In den Wäldern bei Vifegrad in Serbien trieb ſich 
Wochen hindurch ein wutkranker Wolf herxum, ohne daß man 
des Tieres hätte habhaft werden können. Die Bevölkerung 
würde durch ſeine Angrifie auf Menſchen und Tiere immer 
wieder von neuem in panikartigen Schrecken verſetzt, und 
er hatte mehrere Kinder ſchon, zu Tode gebiſſen, als er 
eines Tages die vor dem Gehöft ihrer Eltern ſpielenden 
Kinder des Bauern Toſic überfiel und ſie zu beiten begann. 
Auf das Geſchrei der Kinder eilte die Mutter berbei, ſich 
mit bloßen Händen auf die wütende Beſtie ſtürzend. 

Das reißende Tier warf ſich nun mit aller Wucht auf die 
Angreiferin und verſetzte ihr mehrere ſcharſe Biſſe. Unter⸗ 
deſſen war auch der Vater, ebenfalls ohne Waffe, berbei⸗ 
geſtürzt und hatte ſich auf das Tier geworjſen. Der Wolf 
wandte ſich dem neuen Geganer zu und richtete auch ihn mit 
ſeinen Biſfen übel zu. Der Kampf zwiſchen der Beſtie und 
der überfallenen Familie wäre wohl ſchnell zugunſten des 
Tieres entſchieden geweſen, wenn nicht ein Waldheger mit 
einem Beil erſchienen wäre. dem es gelang, dem Tier mit 
einem gewaltigen Hieb den Schädel zu ſpalten und es 
niederzuſtrecken. Die vier Perſonen waren von den vielen 
Biſſen des Tieres zerfleiſcht und mußten ſofort dem Paſteur⸗ 

inſtttut zugeführt werden. 

  

Acht Cowboys reiten durch Europa. 
Es ſoll ſechs Monate dauern. 

In Texas haben ſich acht echte Cowbeys mit ihren 

Pferden nach Europa eingeſchifft. Sie wollen von Madrid 
aus eine Tournee durch Eurona machen, dabei aber auf den 

Gebrauch aller anderen Beförderunasmittel als ibrer Roſſe 

verzichten. Die Zeit ihres Aufenthaltes in Europa haben 
ſie anf ſechs Monate beſchränkt und wollen ſehen, wie weit 
ſie in dieſer Zeit kommen. 

Die merotiſche Grenze. 
„Flirts ſind nicht erlanbt. 

Ein Schweizer Grenzoffizier wurde von öwei Damen be⸗ 

ſuchl. Sie kamen aus Frankreich, denn Herzen kennen keine 

Grenzen. Das neidiſche Schickſal wollte, daß in dem Augen⸗ 

blick, in dem der Offißier die beiden in die Grenzwachſtube 

bereinführte, der Geueralinſpektor erſchien. Der Offisier 

ſtellte die Damen als ſeine Braut und ihre Freundin vor. 

Trotzdem wurde ein Befehl erlaſſen, daß Flirts an der 
Grenze nicht geſtattet ſind.     

    

    

   



  

Vas interessante preis-Rätselt 

Hakelwerk. 
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Leichiothleiiſche Baltenmeiſterſchaften. 
Gute Beſetzung. 

Der Bezirk 2 im B. S. V. iſt mit der Austragung der 
diesfährinen leichtathletiſchen Meiſterſchaften beanftragt. Sie 
weroͤen am Sounabend und Sonntag auf der Kampfbahn 
Niederſtadt ausgetragen werden. Vertreten ſind die Ver⸗ 
eine B. f. K. Königsberg, Polizei⸗Sportverein Stettin, 
V. f. B. Königsberg, V. . B. Deutſch⸗Eylan, „Asko“ Königs⸗ 
berg, B. f. B. u. B. f. K. Tilſit, Poligci⸗Sportverein Schneide⸗ 
mühl, Sportklub Hanſa Kolberg. S. V. Sturm Lauenburg, 
Sportv. Germania Stolp, Sportklub Trepiow a. Rega, 

Sportklub Preußen Stettin, ſerner die Danziger Vereine: 
L. V. D. Preußen Sportgemeinde, Akad. Sportverband, 
Turnverein Neufahrwaſſer, D. S. C., Sportv. Schutzpolizei, 
B. u. E. V., Sportklub Wacker. Unter den Leichtathleten 
ſind die bekanteſten Wettkämpfer zu finden. Da die Kämpfe 
zwei Tage in Anſpruch nehmen, finden einige bereits am 
Sonnabend auf der Kampfbahn Niederſtadt ſtatt. 

Anſchließend, am Sonnabend abend, findet ein letztes 
Fußballübungsſpiel der Danziger Städtemannſchaſt gegen 
eine andere komb. Mannſchaft ſtatt. Das Spiel iſt als Vor⸗ 
bereitungsſpiel für ein Städteſpiel Danzin—Malmö (Schwe⸗ 
den) gedacht. Die Kämpfe beginnen am Sonnkag, vorm. 
9%% Uhr und nachm. um 3 Uhr. 

Werbewaoche der Acrbeitercadfahrcer b 
Ohne Zweifel gebört das Ra&turnen zu den ſchönſten 

jportlichen-Darbietungen. Der Saalſport ſteht um ein Viel⸗ 
jaches hböher als der Weitfahrſport. Die raoſportlſchen 
Leiſtungen für ein grüßeres ſportliebendes NPublikum 
lönnen in Zutunft mehr im Kunſt⸗ und Reigenfahbren ge⸗ 
ſunden werden. Leider ſind wir in Danzig verpflichtet, in 
Turnhallen an üben, für jede Sportart ſind bisher Plätze 
neſchaffen. Nur die Radler müſſen im Sommer in dumpfen 
Turuhalle üben. Hoffentlich haben die Stadtväter bald ein 
Einſehen und ſchaffen Uebungsplätze im Freien. 
— Um den Radſport noch meiter an heben, veranſtaltet die 
Ortsgruppe Danzig im Arbeiterradfaßrerbund „Solida⸗ 
rität“ eine Werbewuche vom 2. bis 7. FJuli. Auf ſolgenden 
Plätzen werden Vorführungen veranſtaltet. Am Montag, 
abends 7.30 Uhr, jollen mehrere radſportliche Leiſtungen 
auf dem Dominikanerplatz gezeigt werden. Desgleichen am 
Dicustag zur aleichen Zeit in der Turnhalle Hakelwerk. 
Mittwoch 7.30 Uhr auf Langgarten Platz vor dem früheren 
HGouvernementsgebäude. TDonnerstag, 7 Uhr, Turnhalle 
700 ib Freitag Schulhof Schule Allmodengaſſe um 
7. br. 

Am Sonnabend wird eine große öfſentliche Rad⸗ 
fahrerverſammlung im Vereinshaus, Breitgaſſe 88, 
abends 8 Uhr, veranſtaltet. Eintrikt frei. 

Alle Radfahrer werden gebeten, fämtliche Veranſtaltungen 
rene zu beſuchen. 

Von den Fußßballfeldern. 
Jungſiadt I gegen Schidlitz I 4:3 (3: 2). 

Die Freie Turnerſchaft Schidlitz hatte den Sportwerein 
Fungſtadt zu einem Geſellſchaftsſpiel verpflichtet. Schidlitz 
leitete das Spiel mit ſcharfen, aber erfolgloſen Angriffen ein. 
Jungſtadt ſindet ſich vann zuſammen. Durch den Mittelſtür⸗ 
mer, geht Jungſtadt in Führung. Kurz darauf kann der 
Linksaußen zum zweitenmal einſenden. Schidlitz holt ein Tor 
auf. Nach verteiltem Feldſpiel ſchietzt Jungftadt das dritte 
roß, 0 bert ſtellt kurz vor Halbzeit das Refultat auf 2:3. 

ach der Halbzeit kommt Jungftadt durch den Halbrechten 
zum vierten Tor. Schidlitz verſucht den Ausgleich Lerzuielen. 
doch vergebens. Dadurch, daß Jungſtadts linker Verteidiger 
ein Selbſttor verurſacht, kommt Schidlitz zum dritlen Erfolg. 
Bei Schluß ſteht das Keſultat 4:3 für I; 522 für Junchtav! üu auf 3 für Jungftadt. Ecken 

Dr. Peltzer ſturtet in Danzig. 
BVom Verbands⸗Leichtathletik⸗Ausſchuß Köniasbera wirb 

telegraphiſch gemeldet. dak auch Dr. Pelßer in Danzig 
itarten wird. Wie uus mitascteilt wird. beleat Dr. Peltzer 
jolgende Läufe: 400, 800 und 1500 Meter. außerdbem wird 
Dr. Peltzer auch in den langen Staffeln ſtarten. 

Chile verliert auch in Paris. 
Die olympiſche Fußballmanuſchaft von Chile trug nach 

ihrem Spiel in. Deutſchland am Mittwochabend eeinen Kampf 
gegen die franzöſiſchen Meiſter in Paris aus. Die Seiten 
wüuürden veim Stande von 121 gewechſelt. Nach der Pauſe 
wurden die Franzoſen gänzlich in ihre Hälſte zurückgedrängt. 
Ihre gelegentlichen Durchbrüche endeten aber ſtets mit Tor⸗ 

exfolgen, ſo daß fie gänzlich nnverdient am Schluß mit 4:3 
ſiegreich bleiben konnten. 

Dampferueiglück aun Berlimer Oſthaßen 
Nenn Verſonen verletzt. 

An der „Oberen Schleuſe“ am Stichkanal gegenüber dem 
Oithafen in Berlin ereignete ſich geſtern früh ein ſchweres 
Dampferunglück. Beim Durchſchleuſen Havarierte ein Laſt⸗ 
kahn mit dem Vergnügungsdampfer „Eintracht“, der mit 
Schulkindern, deren Eltern ſowie mehreren Lehrern beſetzt 
war. Das Steuerruder des Laſtkahnes ſtürzte auf das 
Sonnendeck des Dampfers, das unter der Laſt zuſammen⸗ 
brach. Neun Frauen und Kinder wurden dabei verletzt. Die 

hain gebracht. 

Wieder eine Familientragödie. 
Flnf Menſchen begehen Selbſtmordverſuch. 

Donnerstasg mittag wurde eine Familic in Wandsbeck 
beſtehend aus dem Chepaar und drei Kindern mit durch⸗ 
ſchnittenen Pulsabern anigefunden. Die fünf Verletßten 
wurben in beſinnungsloſem Zuſtande in das Krankenhans 
gebracht. 

Selbſttword aus Furcht vor Strafe. 
Ins Waſſer gegangen, 

Gegen die 70 Jahre alte Einwohnerin von Kleinitz, Ro⸗ 
ſina Kude, ſchwebt ſeit einiger Zeit ein Ermittelungsver⸗ 
fahren wegen Brandſtiſtung, das bedenklich gegen die Be⸗ 
ichuldigte auszufallen drohte. Aus FFurcht vor Strafe ging 
ſte nun vor einigen Tagen in die Oder. Geſtern wurde die 
Leiche bei Boyadel angeſchwemmt. 

Ein 43 Jahre altes Anto fährt Paris— Berlin. 
Franzöſiſches Gegenſtück zum Eiſernen Guſtav. 

Unter dem Protektorat der Pariſer radikalen Zeituns 

„Velonté“ haben Donnerstag mittag zwei Ipurnaliſten in 

einem im Jahre 1885 in einer Pariſer Fabrit hergeſtellten 
Automobil eine Fahrt nach Berlin angetreten. Das Autv⸗ 
mobil erhielt aus dieſem Grunde den Namen „Locarno“ 
Das Signal zur Abfahrt des mit den franzöſiſchen und 
deutſchen Farben geſchmückten Wagens wurde vom Kammer⸗ 
präſidenten Boniſſon gegeben, dem ſich der Vizepräſident und 
Kammerabgeordnete ſowie zahlreiche Perſönlichkeiten aus 
der franzöſiſchen Pylitik und dem franzöſiſchen Geiſtesleben 
anſchloſſen. 

Patronenfund in der Prager Hauptpoſt. Mitiwoch nach⸗ 
mittag fand ein Poſtbedienſteter im Schalterraum der 

Prager Haupipojit ein größeres Paket lojſe in Zeitungspapier 
eingehüllter Patronen. Die Ladung war friſch. Die Hülien 
ſind ruſſiſcher Herkunft. Wie die Blätter melden, glaubt 
man auf dem Polizeipräſidinm, daß die Angelegenheit unter⸗ 

beir nicht, daß es ſich um eine politiſche Angelegenheit han⸗ 
delt. 

Vrtschaft. Hendel-Schiffahrt. 

Abſchlaſſe Daniiger Ahliengeſelſchaften. 
Die Danziger Elektriſche Straßeubahn 

A.⸗G. ſchloß das Geichäfts⸗ und Kalenderjahr 1927 günſtiger 
als das vorangegangene Jahr ab, in dem ſie im letzten 
Jabre einen Bruitogewinn von 5753 799,10 gegenüber 
5 815 160,68 Guld. und einen Reingewinn von 681 334,70 
gegenüber 495 270,73 Gulden im Voriäahre erzielte. Hier⸗ 
von wuͤrden 3 221,03 Gulden auf das neue Geſchäftsjahr 
vorgetragen. ů.ů 

Die Fewiſch⸗Public⸗Bank A.⸗G. Danzig 
dagegen erzielte im abgelaufenen Geſchäſts⸗ und Kalender⸗ 
jahr 1927 nur einen Bruttogewinn von 145 782,.34 gegen⸗ 
über 179 330,19 Gulden und einen Reingewinn von 157283,72 
gegenüber 30 772,91 Gulden erzielte. Wie aus dem Geſchäfts⸗ 
Fericht der Bank hervorgeht, batte ſie im abgelaufenen Ge⸗ 
ſchäftsiahr, dank der Unterſtützung der Jewiſch⸗Colonial⸗ 
Truſt Lid., einen bedeutend größeren Umſatz als im Vor⸗ 
jahre, und zwat 144 008 384,16 gegenüber 130647 856,63 Gul⸗ 
den. Dennoch blieb der Gewinn gegen das Vorjahr inſolge 
ſtarker Senkung des Zinsfußes zurück. 

Auswirtung des polniſch⸗iſchechoſlowakiſchen Zollablom⸗ 
mens. Ueber die Ergebniſſe der polniſch⸗tichechiſchen Zoll⸗ 
verhandlungen teilt die :tſchechiſche Preſſe mit, daß die meiſten 
tſchechoſlowaliſchen Forderungen polniſcherſeits berückſichtigt 
worden ſeien, in der Mehrzahl der Fälle durch Rückgängig⸗ 
machung der Zollvaloriſierung, im übrigen durch Herabſetzung 

dos Aufwertungsaufſchlages um 30—50 Prozent. Bei mehreren 
J Waren, an denen der tſchechoflowakiſche Handel beſonders 
intereſſiert ſei, ſo bei Sohlenleder und einigen Spezial⸗ 

     

Verunglückten wurden in das Krankenhaus am Friedrichs⸗ 

  

Aus aller Welt. 
Jehn Johte Zuchthaus für einen Schwindler. 

Hartes Urteil im Prozet Jacoby. 

Das Schöffengericht Charlottenburg verurteilte den Kauſ⸗ 
mann Juliits Jacoby aus Königsberg wegen vollendeten 
und verſuchten Diebſtahls im ſtrafverſchärfenden Ritckfall 
in 41 Fällen zu einer Geſamtſtrale von zehn Fahren ZBucht⸗ 
baus, ßehn Hahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizei⸗ 
aufſicht. Der Angeklaate hat als Frauenarzt, Stadtarzt. 
Kreisarzt, Profeſſor. Oberbaurat und Regierunasrat jahre⸗ 
laus Diebſtähle ausgeführt, indem er Zimmer und Woh⸗ 
nungen beſichtigte, dann um ein Glas Waſſer bat und die 
Zeit, wo er auf dieſe Art unbeaufſichtigt war, zu Wohnunas⸗ 
diebſtählen benutzte. Seiner Beſtrafuna bat er ſich jabre⸗ 
lang in raffinterter Weiſe durch Beibrinauna aller möa⸗ 
lichen Atteſte uſw. zu entziehen gewußt. 

Seine letzte aufſehenerregendſte Leiſtunga war, daß er 
bei miniſteriellen Dienſtſtellen und Gerichtsbehörden ver⸗ 
lönlich erſchien, ſich als der Bruder des Angeklagten Facoby. 
Oberſtudienrat Jacoby, einführte und ſich darüber be⸗ 
ſchwerte, daß man ſeinen ſchwerkranken Bruder in Haft 
nehmen wolle. In verſchiedenen Fällen bat der Angeklaate 
in bieſer Doppelrolle weniaſtens den Erfola gehabt, daß 
Rückfragen an die verfolgenden Behörden von übergeord⸗ 
neter Stelle eraingen, wobei dann aber der Trick des An⸗ 
aeklagten bald genug herauskam. 

  

Iwei Arbeiter verſchüttet. 
„Bei Ausgrabunasarbeiten in Mergentbeim für ein neues 
Waſſerreſervvir wurden zwei Arbeiter durch berapftüräende 
Maſſen verſchüttet. Sie waren ſofort tot. Ein dritter 
Arbeiter wurde leicht verletzt. 

Dus 23. Todesopfer. 
Die Eiſenbahnkataſtrophe in Darlington. 

Von den 27 Verletzten des Eiſenbahnunglücks von Dar⸗ 
lington iſt Donnerstag noch einer geſtorben. Damit erhöht 
ſich die Zahl der Toten auf 23. 

Abfluga italieniſcher Flunzeuge nack London. Donners⸗ 
tag früh um 7 Uhr flogen zwölf Militärflugzeuge vom Flug⸗ 
hafen in Ceutocello nach London ab. Es befanden ſich an 
Bord der Unterſtaatsſekretär für Luftſchiffahrt und zahl⸗ 
reiche höhere Offiziere, die an der Flugveranſtaltung in 
Hendon teilnehmen werden. 

Verföhnung Primo de Riveras mit ſeiner früheren 
Braut? Nach einer Meldung des,Journal“ aus Madrid 
hat ſich Primo de Rivera mit ſeiner früberen Verlobten, 
Mercedes de Caſtellauos, entgegen einem anderslautenden 
Demeuti wieder verſöhnt. Die Verſöhnung werde iedoch 
erſt nach der Hochzeit bekanntgegeben werden. die unter 
größter Geheimhaltung ſtattfinden ſoll. 

  

maſchinen, ſei jedoch die Valoriſierung der Bollſätze aufrecht 
erhalten worden. 

  

Auch Eſtland von einer Mißernte bedroht. 

Das andauernde Regenwetter bebroht auch Eſtland mit 
einer ſchweren Schädigung der Ernte. wenn nicht mit einer 
allgemeinen Mißernte. Die Regengüſſe haben zwar noch 
nicht zu ſo verhängnisvollen Iteberichwemmungen geführt. 
wie ſie das benachbarte Lettland beimſuchen. doch iſt die Obit⸗ 
ernte ſchun mehr oder weniger vernichtet, die Heuernte iſt 
ſo ſchwer geſchädigt, daß die Landwirte wegen der Vieh⸗ 

fütterung aufs ſchwerſte beſorat ſind. Auch die Getreide⸗ 
erute flößt den Sachverſtändigen die größte Sorge ein. Bei 
Dorpat beginnt der Embach aus ſeinen Ufern zu treten, 
was ſonſt nur zur Zeit des Eisganges im Früblinga vor⸗ 

kommt. 

Ausbau einer polniſchen Papierſabrik unter amerila⸗ 
niſcher Leitung. Die Papierfabrik in Wloclawek baut gegen⸗ 

wärtig eine Elektrizitätsſtation mit einer Leiſtungsfähigkeit 

von 3000 Kilow. und ein neues Keſſelhaus. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
      

  

  

  

Es wurden In Danziger Gulden 28. Juni N. Juni 

notiert fur eld [Brief Geld Vrief 

Banknoten ů 
100 Reichsmark .. (Freiderkehr) 122.55 122,.75 122.55 12²j%65 

100 Bloeirhthzh.57,43 57,57 574[ 5/½55 
(Freiverkehr) 1 amerikan. Dollar 5,11 5,12 5,1075 5.117⁵ 

Scheck London. . I 5500 25.00 2⁴.995 25,995 
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Hlirsch H- Kerorbnuns enibünt⸗ Pat und Patachon aul uem 8yrup...per Liter 

Staatl. Banpolitelamt. 
Lukaleno Lillige ILIIAAEA üne-Preise! Wene zu Kratt und Schönhelt emwpliehlt Miere e vaadre Murt runereserüete, MIsDSüisPesinetan ſuſain A in dõ Wn f MME- frutag. Z8. ul, Dis Moan,y. U rwerchlellerschötlemden Fialillen Albert Woythaler gewäbren wir aul sämlliche fortige 

Himbeer⸗ 
2 — 

Syrup per Litet ö. * 

        

   

      

    

      

   
  

      
    

        

  

  

Lelangt eine, ne⸗ olläei⸗ Hebünrenorbnund züur Veröffentiſchung. 
Staall. Banpoliselamt. 
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6 25 den Mr„f ſroh, Gcundſtener⸗ ö Kaue 
Manf cbaueirele Rr.211. 90 ileinier! LSKaraülz-S AI 

Kaufen!l 
ů Broltgasse 126 l. m. b. 3. felephon 22121 

Danain, t 22. Wu 102f. 

Sen;; sOSs/ 

Meachten Sie bitie unhecingt unsere Schaufensterl. —p ——jhp Lnaenster! 

  

  

  

   

  

Diese günsti Le Kaufgelegenheit zu aullergewöhnlich 
iniedrigen Preisen latsen Sie sich nicht enigehen!       

   

   

      
            11 K 61½/28 Imt Vber iüt. Abil. 11. 

ECE E-· Onene r-r 7EL. 25 965 Oeffentliche Verſteigerung. 
Am g. ie 1. Jnli, porm. 92% Ubr, ver⸗ (gert, die, uüiterzeichnete Dienftſtelle 

Der Mell rigſepue. 8 Abengaſt HBacgabenno in 
Ar Relterigleßno. Weiöcngaffe 2, Mmmer Vr. 25 gepfändete und eindgeßbaclig Saſhent, darunter 
1 Saldanasr ger I. Axiugutharskoglter, 1 956 enes Krmband, Wein in l., div. 

bel und auderes. 
Bollziehunasſtelle der Zollverwaltung. 

Verſampilungs⸗ -Anzzeiger 
Anzeigen für bien, Wühemmrgente, iseer werden nur, bis 9 Uhr morgens in der Wolgabtangle⸗ Mang, Spendbals b, Hell ſen Barzahtung 130 40 Wußde nommen. Beilen⸗ 
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DTAMerrpfatten, 
Keülleseee 

hlleisten pp. 

Hlöbel 
42 ;arschal 

scMöü, Brotbänlangasse 12 

H. Sperling 

    

  

     

                 

    

      

          

  

   

F — g Frehna, Uder 
Jui, aGbenßbs pün 

  

  

Deu an Siot lprpbe: ·p — — Wü i, Wheß NOSSEIN SACIHSENPRIIS 205 Em. Z. C. 28 — 
  

Prilluitz 
Eslonia-, Fhänomen- 
Merkur., Stoe wer- 

Opel- Räder 
Enzaulells- Re. 

SVUD., be3 Bozirk, Neufahrwaffer. Am Frei⸗ ſas, dem 3b. Juni, abendz 8 lihr: Ver⸗ trauens männerfitzung dei Niath 
Sabent Nenteich, SenWObehter dey 90. Zuni, abends Uhr, bel.Sotehlet: — 0 liedex⸗ Feit eten Jen. Seldt U ſcraus⸗ ichutz⸗ und Arbeitsceriöbläceſehch 
Soz. Arbeiteringendbund. Sonnabeud, den 

20. Houif 401 Hbr abends: Sammeln auf ſer Leßſe fap 0 Zur, Gihr imens Muſi⸗ 
berr tref aüug lich um Gonn r im Kinderheim, 
Meffebaus — Treſſeß * 1. Julti, mittags 104 Treffen auf der Lan⸗ 
es, Brlicke, ahme am Bokſesß Heu⸗ 
üdc, zur . Kithe:W. bam Voläsfoß, der 

Partei. Sämtliche Fahnen und Muſik⸗ inſtrumente ſind eminbrinach. 
ArßeltexSamariter⸗Bund, Kolonne Dan⸗ Lia, „ Sonngbend, den J5a. Junl, abends V3 Uußr: Treffen im Heim Amit Sonnen⸗ Wendleierx (Ausrüſtung, mi tbringeyh).⸗ Aug Leltin Dienfleinteirung betreffs Ausſtelung und Ai. Zu in Heubude am Sonntag, dem 1. Zuli. 

Der techn. Leiter. 
Ureſo, Turnerſchaft Schidlis! Die Mit⸗ alieder der Turn⸗ und Fußballabtetinna ileiſen „ſich, iur, CFonnenwende. Sonn⸗—————— ů m Laßembnttenf.S Kronen Müauſeh — 

Si?GER PIELONTESI ee 
5·Weltmeister Binda-S. Manthey- 10. Oskar Tietz-11. Feder- 12. Weyer 

AUL MIbEA-MEISTERSCHAFTSRAD Plomontesi 

Radrennen sind Materlalprüfungen 
Nur Oualitätsrader sind den Anforderungen von Bahn- und Straßenrennen aber Hunderte von Kilomelern gewachsen. Das Mila-Rad meistert spielend alle Hindernisse. Unauihörlick reiht es Erlolg an Erlolg. 

Darum, Radsporlireunde, Kauit eine in gleicher Serie mit den 
Sieger-Rädern hergestellte Original-Mila-Rennmaschine 

MIFARKADER VON 120— G AB — WOCEHENXRATEN VON5- G AN 
Alleinverkauf: ARNO HESSELSBSACH 

Verkautsstellen: Danzig. Il. Damm 16, Tlegenhof, Bahnhofstraße, Schöneberg (traher de Veer) 

    
       

Maserwapen, fähmäter 
nur erſtklaſſige deutſche ů 
Marken in ſehr gut for⸗ 
kiarter Auswahl, neueſt. 

22 —2 Movelle, ſowie Vett⸗ Müllkäſten ſtelle für Kiuder unv 
Eiwachene, „Erſatzteile 11, HäuslGte (Größen ſailer Ark, kaufen Sie am 

ſtändig au bhoben ſbeſten und billigſten bei 
0 lnlen 60., K. Brauer LuUOnarlen Keamten2. , 18 

Syien., pße 2. Minuten v. Bahuho 
Ahſſberſelen Wiie Teilzahlung geſtattet 

ill, au verr. Vorſl EF iben. 24.2. 2. Glasſchrauk 
Trichterloſes W0.9 St ren, bſeeni, ,, l verkaüfen, „ Zu, verfauf. Mammban 7, 1 Tr. iell. Sanita. 6/7. 

          

        
        
    
    
  

Patent- u. Auflege-Matratzen in jeder gewuünsckten Auskührung tind Größe billigst éů , Liaite füß, Mur Paradies vasse zahlungserlefchteruntg Walter Schmidt, . EganMe., 20a ů L 
Dorkfelbit. Der Vorſtand. 

Deutſcher Axbelter⸗Schachbund, Ortsarn b2 E   

  

   

  

   

  

    
Lete Raumgarische 
bass0 

V 
DIESMAS SE 

Tanzig. Pie Genoſſen der einſelnen Ab⸗ eilungeg Areſßen zwehs Teilnabme — an dex 0. Juni 1928, bfeiex am Sonnabend, „ — dem 3580. 1ret Dangzi abends 8 Man im (iegr. [G berberge al Danziger Alups (Naurer⸗ — Kiſüich 8s U. ehtenſaide⸗ jedes Genoſſen 18839 
   

hne, SE⸗ 
Die Ortsarüppenreitung. 

renſach. öů 2 
iz PDeahgartig70 „Salidarität⸗, 5 

A 
    anzig. Sonnabend., den 

20, d.,M. Lanaien, eniß Abfaprt⸗ 5% lihr, Heumarkt; dort Lampion⸗ P A R vont“ nath Neuteich 810 50 185 0. 00 ages⸗ 

Oie; Aich niſc, KenseW kabrenden W⸗ Kauſen Sie vorteilhafi bieher Aheteſſ en 5, ie Habrwe nͤderTelephon ELonitas der SBD. v Die Dabewarte. 29126 farhen, Lacke, Weinmmgtueitßepe yl. E Kalssent —* 
Arwabl⸗t Den I. Inli, von 16.—2 Hör iſt 
fü des leniche aum der Wadi⸗ 

Niemand entziebe ſich der Wabl⸗ 
115 1 KA In 5 Uin den hekannten 

okalen in den, einzelnen Be⸗ 

   

  

  

      Fuphodenlackfarbe, Schneiltrocknent 
1.Kg· Dose 2.50, atreichl. Oelfarben l. 20 bis 1. S0 G 

105 111 guch „Lokale Mitelluncen⸗f. Kuntre Harhf., Inh. Joh. Musoli v· un 

SYUD.. 1.n Denwald Wnßeh⸗ den 6 nach anan, Ubr, el Mei Ate 6 0 ůung. Vortras bes Betten, Beltfedern, Daunen 

    Manches junge Madchen verdanlt ihrem 
Haar ihr Lebensglück. Auck ein ,alllüg- 

liches“ Gesickt ukt durch schõnes Haar 
lieblich und anaichend. Pflegen Sie 

% also Ihr Haar Es wird Seictencyeick 
und locter, uenn Sie es jede Voche 

waschien: mit dem Traflig SWdnmenden ů 

      g. Gen. Bock. 
Stadibürgerſchaftsfraktian. Montag, 2 Ubr nur befigereinigte, fülkräftige Ware 
ies,WebtPiroerfceiisalicn in: Botfs Einſ chüittungen und Beihräſche     

   
  
  

—* schulg, — ö ö Schevaralopf-Schaumpon, 
Huga hulh, 8. ————— — W. G* Meiße Packung Pſ., „Axtya- Pacłung 

Uhren. —— — 4 mit Dauer- Fasſam, Pſ. Sorte, hell“ 
ö‚ M, für blondes, „dunlel“ für dunlles Hdar.) EEndraturen 

LIDUAU 
Mäcamass al 

S—sBacorume SchugrKOs f-Schaumpon von soſort ⁊u vermieten. Ariragen 
ven 2—6 Uhr, Telephon 25297 öů ö Auſ,, ScEinn Komm ùn /      



    

   
   
    

     

         
   

         
    

    

    

   
   

   

     

    

    

  

Leichtathletische 

Baltenmelsterschaften 

Sonnabend, 30. Juni 1928, 

ab 18.15 Uhr, ca. 19 Uhr 

Fußball-Städtespiel 

Sonntag, 1. Juli, ab 9.30 Uhr vorm. 

und 15 Uhr nachm. auĩ der Kampſbahn 

Niederstadt 

Am Start sind: Dr. Pollzer, Koepłke., Cill- 

meister Kapp., Molles, Maeser ll, Rusenthal, 

Vnleſin iüünmemn iciü 
Airdle gesiolt, Warum michtin eutse 

Ausstellung der Gesellschaft ⁊ur 

Hekämpfuna ges Kurniuschertums 
in der Messehalle 

. Weichsel“ Wallgasse 

vya L.Iuniir l.Mil Ise2 

% Ocqſliaet v.L UDht vorm. 
e 

  

   

   

bis 7 Uhr nachm. 

Elolrill: 20 P 

  

  

Schlokat, Wicle. Hoeclert, v. Kosilzkowsbi 

  

   

    

Preise: Sonnabend Sitzplatz 1.— G. Stehpl. 0.75 C, 

Schüler 0.30 G! Sonniug: Loge 2.— GC. Sitzpl. ged. 

1.50 C, Si,2pl. ollen 1.— C, Stehplalz 0.75 G, 

Schüler 0.30 C 

  

    

    

    

    
         

Restaurant 

Malserhof,Lonnot 
Inh. Johannes Müntz 

Seestraße 23, Ecke Eichendorllstraße 

Ab heute spielt täglich 

Kapellmeister Ahl 

        

    

   
    

   

     

   
    

     

   

Mbbedhiehösshave 
ller Danziger Herübuchgesellschatt, k. V. 

In Neuteich, Wasserturmgelände, am 

Ilittwoch, en II. Juli, vormitingse 10 Uhr, 

WIL 
Formen- und Leistungsprämiierung, Familien 

und Sumwlungen 

Vorlührung der prämiierten Iiere 

  

Kalaloge am Eingang zum Ausstellunzsplatz 

Wuchergi unter 
Falu. Dannoꝰ 

  

   
      

   

ür Jugendliche 10 P. 

,Möpe i üisen 

— * — 

Sohüler-Forienkäarten 
nach Heubude ů 

Die Schuler-Ferienkarte gilt jur 
die Dauer der großen Perien 
(30, Juni bis 2. August einschl.) 

Der Preis der Katte beträgt 
Gulden 4. e0 

pie Karte kann an jedem Kalen- 
dertage, also auch an Sonn- und 
Peiertagen, fur je eine Hin- und. 

Ruckfahrt penutzt werden 

Verkautsstellen: Penning, Lange 
Brocke 3 Bartsch, l.ange 
Brocke 12- „Weichsel“ A.-G., 

Frobe Intornal. PDierbe-Ronne 
vahzIe-zoPpor 

Lvonntah, don 1. Julli, à. 30 (14. 2⁰0 
nachm. 

3 Flach- 3 Hindernisrennen 
cinruntert Vorkaunürdenronnen 

und der Preis vos Ollva, 115 Neppupten 

Musstallun, W05 Mopupigeuinne und 
LosVATMEuf für sie stole Veriosung 
For dle Beancher des l, und II. Platxes ist 

eiv L„ im Eiaixlit-geid entheiten 
K OHEERNY 

Danxiger Roltor-Vorein 

  

   
   
   

  

   

  

     

       
   

     

      
    

       

   
Vrotwankengasse 10 

Pernspr. 276 18 —— N.⸗H.         

  

    MD 

Tanz-Pelast U. Bar 
durch die W—.— Michpfele 

Bis 4 Uhr jirüh geölinet 

Moute und dle ſoltenden Taxe ab? Uhr abq- 

Opbroßlen-Bvnd MahparKbend — 

der Maanl. Salon-Kapelle Berdmann 

Anschſlebend Coselschifftanz 
oor internationnle Sarbetrieb 

IMmmeems 

  

A
I
 

    

MU
AE

Ue
n 

LICx. Oas 
üseewöhniichs broülüme! 
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Ieuutenlurd. * 

S langtunrer Vereinahaus Hegen Mann 
2 Hellinenbronner Wen 20 

Mornen, Sonnabend EE 

Graum r. E — Retie und Hauptrolle: 
apelle Ihe Rostian Boys Baa E 11 

———————— arry Ple    
   

   
   

  

  Dary Holm, H. v. Valter, Georg 
John, Ch. Berger 

Ferner: 

Aſllak. der 
Flamingo- 

Fheater 
iine U. Eim Junxetgarne7 

     

  

     
  

   

aus Königsberg mit seinem Jazz-Orchester 

* 

Freitag, Sonnabend und Sonntag bis 4 Uhr 

nachts geöſſnet 

Sonntags 12—2 Uhr Matinee, Gedeck 1.50 

Abonnement 1.30 

— Sollide Preise — 

2 Erstklassige Küche 

ominiKsWOt 

     
     

  

   
   

    

  

  

   

       

   

  

Uchtung Mu heute! Des grobe Velenun! 

Auf Wunsch tausender Besucher 

Das im In- u. Ausland vielumsirittene Fimwerk —— 

Das wuchtigste Filmwerk aller Zeiten] 

Panzerkreuzer ü 
     

  

   
   
   

  

    
   

    

ſfarbide Blidertatein und Karten, Uber 200 Lentbellagen 

    
   
   

    
      

    

   
     

      

—————————— 

Verag des Bibllographischen institute, Lelpzig 
EEEEeGreEſ 

Soeben erscheint 
in slebenter, neubearbelteter Auflage: 

12 Halblederbände 
Uper 160 O00 Artikel aut 21000 Spalten Tent. rund 

5000 Abbildungen und Karten im Tonxt, ber 1000 r. I. 

Bdl. , lſ, Lai V tostet. Je 30 f2m, Bd. Ilu 3 ꝶm. 

    

       

  

Sie beziehen das Werk 

durch jede gute Buchhandlung 
und erhalten dort auch kostenfrel 

ausführliche Ankilndigungen 

  

      

        
     

    

    

    

    

Uröniandläner] 
Ein Expeditionsſilm mit spannender 

Handlung 

Sepp Allgeier, Ruth Weyher, 

Iris Arlan, Albert Benitz, Lotte 

Lorring, Robby Robert u. v. a. 

Ab Freitag täglich! 
Der gewaltiaste und wuchtigste 

Pilm der jemals gesehen! 

Neubearbeitetl Mii Szenen die 
von der Zensur verboben waren 

.HDaurertrpoier 
Polumkin' 
ein Revolutlensdrama von 
erschutternder Wirkung! 

Nach wahren Begebenheiten und 

Auizeichnungen des 1ussischen 

Generalstabes eus dem Jahre 1905 

Vaꝛzuein erstlxlassiges 
Beiprogramm 

       
   

       

   

  

400, 6. 10, 8.15 Uhr 
Eintritt jederzeit 

  

    

   
   

        

etropol- 
Lichtspiꝰebun 

Harcella Aibani a. wiadimir Gaidaror- 
in einer Glanzleistung: 

Oie Cſudſit 
  

  

  

  

      
   
    
       

   

   

Potemłkin 
Ein Revolutionsdrama aus dem Jahre 1905 

ů Lewallge, merpenablpeitschende Hiosenaktel 

é „Danvekreuzer Potemkin“ 
in origival russischer Fassung 

neu z2ensiert! 

    

   
   
   

  

Das grandiose Filmwerk gelangt in seiner, Mriassunu 

ü Imersehilern von der kensür ab heute zur Vorlühtung. 
Zahlreiche Szenen, die in der ersten deutschen Fassung 

vicht enihaßten waren, kann das Publikum jetzt seben! 

      
   

   

  

    

Billige, feste Preise 

Neu eröffnetl 

Kaufhaus Mex MHernhemM% 
Schidlitz Karthäuser Straße Nr. 107 

Kurz-, Weig-, Wollwaren 
Wäsche, Schürzen, Trilxotagen, Strümpie, ‚ 

Arbeiter-Bekleidung, Herren-Artikel 

  

Kulante Bedienung 

  

          

im dlen Tirſftuis 
Ein Drama aus dem Rußpland der 

Vorkriegszeit 

Die traße 

dlæs Granens 

  

  

     
      

     Harry Liedtke 
Gräfin Agnes Esterhazy 

in dem hervorragenden Romanfilm 

Unechtoukhre 
MMmmannumtmmmmumamitammigmnitüimnnmnmiruumrn 

6 glänzende Akte nach dem Rowan 

     
         

  

       
   
   

     

  

  

  

des GlücDs 
  

   

    
    

   

   

  

Keinor darl irhlen — besichligen auch sie uen 

. Danzerkreuzer Potemkin“ 
Ferner: 

„rlilfe — Polizei“ 
Sensalioneller Kriminal-Abenleuerfilm 

in 6 spannenden Akten. 

der Hauptolle: Richard Talmadge 
In beiden Theatern verstärktes Orchester!     
   

Kleinste Anzahlunz- 
EDAntel und Schlänche 

      

Max Willer, aurt Barmt14 

     

      

    

       

deutsche 

Zubehôr und Erastztülie 
—banſen Sie bei - Danzin 

Tel. 27620 

Ausſtellungs⸗ 
Staunend biinieg e rüume 

Repatsturer zauber und schveil Teilzahtung. 

Die guten 

Möbel 
am dilligſten nurim 

Möbelhaus 

A. Fenſelan 
MUliſtadt. Graben 35 

Mit Beiprogramm 16 Akte! 

Fahrradvache am Kino 

aute Möbel- ninis! 
Schlal⸗, Sneise-, Benenzimmer 

Einzel- und Polstermöbel 

ſäreiipasse ( nreſurst 

Marschall 
Woeltnehendste Kredltgewiährung 

nuier tolle TenHν/ von krich Friesen 

Elge Brink — Georg Alexander 
BrIOKAEtiner, Edith Melleru.a. 

in dem erstkless. Lustspielschlager 

Homödianten 
dles lebens 
Ein heiteres Spiel in prächliger] 
Handlung und 6 Akten aller- 

höchster Spannung! 

      

  

   
    

   

   

     

    

    

  

    

  

    Ferner: Suxy Vernon, Carmen Catellieri in 

Die Hölle von Montmartre 
NMerreste IDcfρfLSCfHHUπ      

  

uhnoam,, M ludMfü 
—* LANCEFUEEE 
EEEDLDHLDD 

van Mmsüss in „Opfer“ 
Ferner: Dine Srallia — Werner Fütterer in 

Das Sräünzleim von Masse 2“ 

  

     
   

7 

Meueste Wwochenschan 
  

    
    

        

CurSens-CiqhfsDiele. Toppor 
danet Gaynor — Chartes Farell in 

ü Sm siebemten Icimm. 
Ferner:- 

Katne Die Dunen, 

  

von — in Meueste wechenschan 

Fumstf-Licnisepiefe. CansFuhr 

nsrsernm .ie IIHTr MtEr seines Herm 
Ferner: Douglas mac Lean in „Der Löwe ist los“ 

   

       

       

    

Harry- Ledthe — Lotte Neumann in 

Die Frau für 24 Stunden 
Ferner: Luclano Albertini in 

Menschenleben in Gefahr 
Meneste XDhrfemsegHEeun 

——— Dreuffepnser 
Mena Maris KMarry Raimn „Die Leihelgenen“ 

Helen Allan — Hermann Vallentin in 

„ Die lelrte balmrIUnA tles Tirkus Wolison“ I1 

       
    

  

        
     
   

   

    
      

     

     

      

   
   
   

  

   

  

     

       
   

   
      

     
   

   

    

   
   

     

  

      

    

  

   
    

   
        

      

     

   

  

   

  

    

         
  

     
    

   

     
     

Leleste Uis Mochenschal 

      

Abgiund des Lebens und Höhe 

E
 

  

 



     Damuucer D 

Gewogen, oewoges 
Faliche Wagen unb Mabe. — Die Tätisteit des Eichamts. 

Wie in den Leh ene Ausgertt anenen ingenen J. 
das tigrteit Weütehe Wüns 
A Eu gaß Der Handel und 
Gewerbe ein te — zangen. 
Es wurden In Geshet e Fveien IEWN be. Ve maer 
jercke geprüft böxv. 84000 In. d voriget en Meß, 

2 Wae ie der 85 * ben Auß mt . 
705 u verfloſſenen Jahre wiederum eine weſent⸗ 

liche Stetgerung erfahren. Die Antrane dieſer Art beliefen ſich au 5 ichnelle Steigerung rt ſich aus der len 
O 3 Beſtandes an neuen, ewichtemen Meß⸗ und Wieye⸗ 

appmaten Meigmngs⸗ und Schaltgewi— ), die zur Ver⸗ 
meidung von Transportſchäden am Cbanborme Ibſt 
müſfen. Die mit dem Anwachſen derartiger 

geprüft werden 
Lahren außerhalb 

der Amtsſtelle naturpemäß weſentli⸗ baß ai ig der 
Eichbeamten wurde noch dadurch er 

, in den Ge wub Induftrhebetrieben etwa 50 bis 
80 in den Spebitiansbetrieben des Hafengebietes und im 
3— (Narkt⸗ und Straßenhandel) dis zu 90 Proz. 

Insbeſondere wurde auch ein betröchtlicher Teil der erſten in 
Danzi e t befunden. wur e üeee , 

ibe Behandling, Transportſch 
und Uibeidelaſbig E vVorfſc 

Befonders die im Hafengeb! Letz — Verwägen von 
Eiſenſchrott und Gien Wijen, vVeru ten größeren transportablen 
Wogen und die alten Piſenbahngleiswagen von 30 Tonnen Trag⸗ 
kraßt waren oft nach Hürzem Gebrauch infolge zu ſtarter 
paber groiend Gi ei ſchtig. Hier wäre die Reubeſchaffüng mehrerer 

großer n von 50 bis 60 Tonnen Tragkraft mit 
lander Brück⸗ dei erforderlich. 

Leider mußte während des Berichtsßahres wiederum die Wahr⸗ 
uapvpp gemacht werden, daß in den Bevölkeru skreiſen, n de⸗ 

teht, Ui ät und Unkenntnis über die Hangürilich ee⸗ 
üe ſind, Es wird daher wioderholt ausdrücklich be 
tont, daß Lund Wiegegeräte, die beiſpielsweiſe zum Vor⸗ oder 
Derwian del alſo zur Kontrolle von Warenlieferungen oder Er⸗ 
Whrelte und der für Arbeitsleiſtungen, Materialien, Er⸗ 
Whes Mee ere bzw. berei ibenten werden, eich⸗ 
pflichtig ſind. G Geräte werden oft ſrrigerweiſe 

ais zum vinneren Betrieb“ gehörend 

Vorarbeiten für die Kanaliſation in Ohra. 
Selt einigen Tagen werden in den verſchiedenſten 

Straßen von Ohra Bohrnugen vorgenommen, um den 
Untergrund kennenzulernen; deun noch in dieſem Jahre 
ſoll mit, der Kanalifierung von Ohra der Anfaug gemacht 
werden. Zunächlt werden an die ſtädtiſche Kanaliſation an⸗ 
gölchtoſſen die Straßſen: Hauptſtraßſe, Nu der Oſt⸗ 
bahn und Grauer Weg. Au Koſten entſtehen ekwa 
70 000 Gulden. Die geſtern abend tagende Gemeindever⸗ 
treterſſtzung ſtimmte dieſem Profekt zu und war auch mit 
einer Aendernng des diesbozüglichen Vertrages zwiſchen Iun 
Stadt Danzig und der Gemeinde Ohra einveritauden. Im 
Steßß der nächſten Jahre ſollen dann allmählich fämtliche 
Straßen von Ohra an die Kaualiſation angeſchloffen werden. 

Im Frühlahr dieſes Jahres war der Gemeinnützigen 
Bangenoſſenſchaft Gelände in der Neuen Welt zur Er⸗ 
richtung von Kriegerheimſtätten zur Verfüguna aeſtellt 
worbeil Mehrere Monate ſind inzwiſchen ins Land ge⸗ 
gangen, obne daß das Profekt irgendwic Fortſchritte er⸗ 
zielte. Anſcheinend hat der Zentrumsgemeindevertreter 
Tokarſkti, der die Eache betrieb, das Pferd am Schwanz 
aufgezäumt. Er mußte in der geſtrigen Gemeindevertreter⸗ 
ſitzung ſelbſt angeben. daß Mieten von 50.— Gaͤlden für die 
meiſten Kriegsopfer untraabar find. Die Finanzierung der 
Kriegerheimſtätten iſt auch immer uoch nicht geſichert, Wahr⸗ 

  

  

ngen uuben uppat icheinllch wird aus dieſem Plan überbaupt nichts werbden, * ieeerne * ender obe gerochnet und als nicht ei Hece -betpachtet. Des weiteren ſind venn aluch ein endaültiger Entſcheid über dieſe Augelegen⸗ 
nicht nur die im eie e heit in einer ſpäteren Gemeindevertreterſitzuna nefaßt rlehr tatſächlich verwendeten, 
ſondern, auch die dort „bereitgehaltenen“ Meß⸗ und räte 
unt Wg, Auch wird besonders erwähut, daß jedes geeich erGit 
und W'é rät im Verlehr in Zweiſels- und Streitfällen joderzei 
einer Puht ng auf weitere Verkehrsfähigteit unterzogen werben 

d als Die der älteren, ein u Meß⸗ und Wiegegeräte. Im Eich⸗ 
en wurden beſchäftigt ein Elchungsinſpektor, zwei Eichmeiſter und 
drei Lohnhilfsarbetter ü 

In den einzelnen Stb weleng R, Ach üiA 
‚ riahr 

werben ſoll, Den Kriegsbeſchädlaten ſoll aber auf andere 
Weiſe geholfen werden. BVeſchloſſen wurbe, auf dem Ge⸗ ü 
lände au der nenen Schule ein weiteres Vierfamilien⸗ ü 

gekommenow Ge⸗ baus. zu errichten, das vorzuasweiſe bedürftigen Kriegs⸗ 

  
ů‚ ⸗ 

räte haben ſich Opah Hie 80 Veränderungen ge⸗kann. beſchädiaten zur Verfüaung geſtellt werden ſoll. Ein deutf 
ů nationaler Vorſchlag, anſtatt Zweizimmerwohnungen ſolche 

2 „ Paſpietenabe. ᷣ Viler eichenlicken n miſulgen Md — aubhanwen aheehe von einem ZHimmer mit Küche zu banen, ſtieß mit Recht auf ü 
moderner ＋ Neigungs⸗ und Schatwagenz Wibent ase Verbehrs verzeichnen. Eine beſcßders umfangreiche allſeitige Ablehnunga, 

bů g2 deprober leilweſſe, ſchr erzebi zugenommen, während Arbeit war mit der reſung und Raumgehaltsermittlung von neber die Benennung ber neuen Straße wurde man ſich ö Pe vun Laar. Hleimen Handelswoßen, poi klaine Go. 12 Deltanis von verſchichener orm und Größe (bis zu 4 Mil⸗ auch geſtern noch nicht einig. Mau will die Namennennuna ö 
nüen- Keeh hie orden ſid orpand Gee, lionen Liber) im Hafenhebiet verknüipit. üierieſeneesvgn brsöneemen us Hete ſon Len beiten 

weſſern ſich but. Die Wünohre iplg zül, Cienam ge⸗ Wie In Deulſchlaud, jo wusge auch im Gebiete der Freien 12 Pilfssiaſter Der⸗ 110 brtunen ur Verſügung Gelt ellt 
ſtelllen Gasmeſſer rilübt ſch davaus. W.b3 das Gaswerk einen im Jahre 1927 die e uleu) Nacheichung der ührl⸗ ier⸗ Hilfsklaſſen als Schulaarte ůů u 
beträchtlichen Teil feines rßs an neuen Gasmeſsern bereits den Bällereibetrieben ſtuben) allganiein durchhefft er⸗werden. 

        bei mußten —— zahlreiche Mänyel feſt⸗ und abheſtellt Leece aus Deutſchland bezogen hat. werden. 
WW, der im Wariehces eich Nacheichung vot ehegten Freie Schulſtellen. Es ſind folgende Schulſtellen frei: 3 

„ eräte war im um Vorfahre faſt all abene poli IUhn, Mabre 'onen der Meß⸗ und Wiegegeräte er, Alleinige evaug, Lehrſtelle in Trockenhütte, erſte evang. 
mush, etwas 3 0 ter; bei den W 0 0Kſorberß' de n Monpor, ben * in, Mehr von Beanſtandungen und damit Lehrer⸗ Und Orpaniſtenſtelle in Leßkau. Bewerbungen ſind n trunspor⸗ 
hablen, verhältnismäßig ſogar ſehr ſchiech ů 

Die Zahl der für unrichtig eurberen Wagen 

en ent hodechend — Fahl von Stvafverfügungen. Es ergingen 
allein vom Polheipröftpentey Danzig 850 Simseanen wegen 
Uebertret der Vorſchriften der Maß⸗ und Gewichisordnung 

bis zum 20. Jult an den Senat (Schulabteilung) auf dem 
Dieuſtwege zu richten, Ferner iſt frei die alleinige kathol. 
Lehrer⸗ und Organiſtenſtelle in Fürſtenwerder. Bewer⸗     

  

     
      
     
    

  

     

        
     

    

      

      
     

       
  
  

   

  

      

          
     

    
  

    
  

  

     

  

    
  

  

  

* 
betrug in lanbwirt Ii- Betrieben und in den Lleinen und u 7600 im Vorfahre, wovon 6 burch gerichtliches Urteil ent⸗ pungen ſind an den kathol. Kirchen⸗ und Schulvorſtand in „ 
miülüen ſichenben —— und Gewerhebetrieben etwa 30 bis Wled leden werden mußten, während ein Fall zür Zeit ſchwebt. Witrhemberber zut richten. 

5 4 

20 SSSSE 
Teilzahlungl Vandsürbem5., el. ́— * b 

hne Preissaulseniagh! Ankanf Fanf Weſhahne.liedeᷣFeves- 
Oohne Preisaufschlag nmkuts — Bobnerwachs ·0 

auedorp richmber uaksceich. Süstuen Beeria, iiA-Sebee V..25 neten Preisen gebe ich die Bonbonmaſchine éů 
Ware gleich wit! zu Maunt M eſüchl, Aiw. —..'.... Aum Eh nüulk ſucht 

ünt. GbDWan vie 625. Wohnungstauſch 12le leere Zimmer ů 
— ů 

Herrenanzüge Kl. Grund uih veie chs 2 Stui 05 e „ x‚ 

bs ie 00 1 0ilg. 0 Nabe 8: W0 b. Exbed. erbelen. Merrenamange 655 . 5 Woltsit. 9. 15 ů 0 01⸗ ů 
i- 677½, —.— — Vüe ‚Bo S8 Dagsnn. il Bein, Auhelhen 

ů * Sye ebipme —— ů 78.— bö.— 58.—, Wüſh, i S , G, Di — Erwer 2 ü 

46.—, 36.— bär Weubis Lerbelen., gioß, Scge ie ů 70 ——.— WW e 0 51 . 28 Laſe225. 
uny ich zahle. We⸗ 0 28.72 blet, Kauet 5 Mitlergaſſe öů 

I mie W Lies⸗ — LE—— Seblſchlilf öů 

SiAUmAer e öle ratzen⸗ u K V 310 ů ů tein, 950 ubt es, heriſchü ge, 8 WISlolg⸗ ‚ 
95HU⁰Al Hlistäct. Emben I- 25 Ar. 40, 0 — Ang, 500 165 65 Wie Ahhreilaaf 0 b. ö K 
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erhalb⸗ e an die Exb. erbetch. 

1. G D. Grveh. .epü Dam Wben ** 
5. Volksſtimmé erb. i. Ki, 4— 

7 soch ondllrpen Karn. fe 6 C K⸗ M. 42125215T248 
0: 

nur beste 
‚Cdeutach. Fabrihate 

zu billl en Prelßen 
  

Mnaurg 
ua Zubehör u. 
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Niamwitts wolen ſie ſchreiten. 
Die e Kelen, bie veraltete Bu a bei de 

üeen Ratrüen „ter Llatätrenn bei en 
Es gibt vekanutlich, eine Gruppe von Politikern, die die 

Intereffen und das Weſen ber Wirtſchaft am beſten zu ver⸗ 
ſtehen und zu mö bie 5 welhe, die Daß ſind die Aberalen. 
HBibher aber ſind bie Hetveile, die man immerbin für der⸗ 
arkige Behnuptungen auch einmal liefern muß, immer 
negativ ausgefalleñ. ů 

Nun hat in dieſen Togen die liberale Fraktivn der Stadt⸗ 
bürgerſchaft (zuſammen mit dem Zentruüm) einen „Dring⸗ 
lichkeitsantrag“ eingereicht, der wieberum weit davpn ent⸗ 
fernt iſt. das Weſen einer modernen Wirtſchaftsführung 
begriffen zu baben. 

Die Stabtbürgerſchaft ſon danach beſchließen: 
„Der, Beſchluß der Stabtbürgerſchaft vom 16. Januar 

1025 zu Punkt 6 der Tagesordnung, demzufolge dem Antrag 
des Senats die Sertaushaß erteilt wurde daß von der Auſf⸗ 
ſtellung von Sonderhaushaltsplänen für die ſtädtiſche Spar⸗ 
kaſſe und die ſtädtiſchen Gas⸗, Waffer⸗ und Elektrizitäts⸗ 
werke abgeſeben wird, wird hiermit aufgehoben. Gleichzeitia 
erſucht die Stadtbürgerſchaft den Senat, Sonberhaushalts⸗ 
pläne für die genannten ſtäbtiſchen Einrichtungen ſowie für 
den ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehhof künftig, und zwar erſt⸗ 
malig für das Rechnungsjahr 1926, wieber aufſtellen und 
der Stäbibürgerſchaft zur Beſchlußfaſſung zugehen zu laſſen.“ 

Dieler Antras, der noch beſonders „dringlich“ beklariert 
wurbe, Pezweckt nichis mehr und nichts weniger, die alte 
kameraliſtiſche Buchführung, hinter deren Verſchwinden 
man mit Gug und Recht drei Kreuze machen kann, wieder 
einzuflühren. Die meiſten Behörden in Danzig baben feit 
einigen Jabren die moderne, amerikaniſche Buchfübrung 
eingerichtel. Und zwar mit einem Erſolg, daß im Deutſchen 
Reichr bieſe Buchführung als vorbilblich und nachahmens⸗ 
wert auerkannt wirb. Wie ſich bie neuen Buchungsmetho⸗ 
den auf den ganzen Betrleb auswirken, mögen ein paar 
ahlen zeigen: Im ſtäbtiſchen Betriebsamt, wo in der 

Zelt der alten, kameraliſtiſchen Buchführung insseſamt 104 
amte auf 35 000 Gas⸗, Strom⸗ und Waſſerabnehmer 

kamen, wierben nach Einrichtung des neuen amerikaniſchen 
Buchungsſyſtems guf 66 000 LEin Veam nur 112 Beamte ge⸗ 
braucht; d. h. irüher konnte ein, ter im Innenbereich 
infolge der Umſtändlichkeit der Buchungen nur 004 Abneh⸗ 
merkonten bewältigen, während jetzt 1064, alſo faſt die 
können Anzahl Konten von einem Beamten geführt werden 
nnen. 
Der Erſola der neuen Buchungsmethoden liegt alſo klar 

auf der Hand und es iſt deshalb völlig unverſtändlich, wes⸗ 
halb die mit wirtſchaftlichen Weitblick ausgeſtatiet ſein wollen⸗ 
den Llberalen das Neue ſtürzen und das Alte wieder er⸗ 
richten wollen. Sachliche und finanzielle Gründe ſprechen 
für das Neue. Oder follte etwa für die Herren das Stu⸗ 
dium eines Haushaltsvlaus einfacher ſein als das Leſen 
moderner Geſchäfisberichte? 

Wie wir hören, iſt das Mitglied der deutſchliberalen 
fraltion, Kaufſmann Castel, mit dem Antrage ſeiner 
raktion keineswegs einverſtanden. 

  

Güſfte, die mon lieber los iſt. 
„Die zerſchlngenen Gläſer. ͤ5* 

„„Die, Gaſtwirte hbaben an belrunkenen Gäſten wenig 
Frende und auch wenig Vorkeil. Desbalb bält auch teder 
Gaſtwirt darauf. daß feine Gäſte bet Beſinnung bleiben. 
Di'é beiden Arboiter Erich P. und Felirx S. in Dauzig 
kebrten im -Mai bei einem Gaſtwirt ein und betranken ſich 
hier. Es entſtand ein Streit und P. zerſchlug Gläſer, 
Flaſchen uſw. im Werte von 350 Gulden, Der Gaſtwirt zog 
nun einen dicken Trennunasſtrich zwiſchen ſich und dieſen 
Gäſten, hatte aber doch ein großes Intereſſe daran, die Per⸗ 
ſonallen feſtzuſtellen. Ein Schupo wurde herbeigeholt, doch 
er fand Widerſtand und mußte das Ueberfallkommando 
herbeirufen. S. wollte nicht zulaſſen, daß ſein Freund P. 
zur Wache genommen wurde, und ſo mußten daun beide 
folgen.“ Mit dem Transportwagen wurden ſie zur Wache 
gebracht und ſtanden nun vor dem Einzelrichter. 

P. hatte ſich der Sachbeſchädigung und des Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt ſchuldia gemacht und wurde mit 
zwei Wochen Gejäuanis beſtraft. S. wurde wegen Wider⸗ 
ſtandes zu einer Woche Gefänanis verurteilt. Beiden An⸗ 
neklagten wurde aber Strafausſetzung bewilliat. da ſie nur 
die Trunkeuheit zu der Tat verführt habe und die Auge⸗ 
klagten ſich bisher aut geführt haben. Der Richter ermahnte 
ſie aber, ſich in Ankunft vor dem übermätzigen Alkobol⸗ 
genuß zu hüten. P., der den Schaden verurſacht hat, ſoll 
außerdem eine Geldbuße von 150 Gulden zahlen. 

Frach tuchundenſtempel und Beförderungsſteuer. 
Im Ausſchuß einſtimmig ihre Beieitigung beſchloſſen. 

Der Steuerausſchuß des Volkstages hat ſich einſtimmig 
für die vom Senat ndreßelas gih Beſeitigung des Fracht⸗ 
urkundenſtempels und der Beförderungsſteuer ausge⸗ 
ſprochen. Voun deutſchnationaler Seite wurde bei den Ver⸗ 
handlungen Auskunft über den Stand der Verhanblungen 
mit Polen über die gebrochenen Tarife gewünſcht. Es wurde 
jerner Auskunft erbeten, ob durch die nüden der Geſetze 
Danziser Hoheitsrechte gegenüber Polen preis⸗ 

gegeben werden. 
Von dem Regierungsvertreter wurde dieſer Anſicht ent⸗ 

ſchieden entgegengetreten. Die Frage der gebrochenen 
Tarife ſteht in gar keinem Zuſammenhang mit der Auſ⸗ 
hebung des Frachturkundenſtempels und ber Beförderungs⸗ 

ſteuer. Die Aufhebung beider Steuern ſei lediglich ein 
Entgegenkommen für die Nanziger Wirt⸗ 
ſchaft und bedeute keine Vorleiſtung gegen Polen. 

Aligemeinverbindlich erklürt. 
Der Tarifamtsſpluch für das Baugewerbe vom 

390. März 1922 betreffend die ab 1. April 1928 geltende Lohn⸗ 
reglung für das Baugewerbe iſt flir das Gebiet der Stadt⸗ 
gemeinden Danzig. und Zoppot. ferner für das Gebiet der 
Landgemeinden Pieszkendorf, Brentau. Groß⸗ und Klein⸗ 

Walbdorf, Ohra. Guteberberge⸗ Scharfenort, Emaus, Bür⸗ 
gerwieſen, Groß⸗ und Klein⸗Plehnendorf für allgemein⸗ 
verbindlich erklärret. — — 

Der zwiſchen dem Deutſchen Metallarbetter⸗ 
verband, Berwältungsſtelle Freie Stadt Danzia. einer⸗ 
ſeits und der Klempner⸗ und Jüſtallateurinnung zu Danzia⸗ 
dem Arbeitgeberverband der Klempuereibetriebe und ein⸗ 

vſchläaigen Gewerbe zu Danzia ſowie der Vereiniguna der 
Inſtallationsgeſchäfte in. Danzig andererſeits mter dem, 
à5. Juni 1928 abgeſchloſſene 4. Nachtrag [Lohnabkommen]) àum 
Tarifvertrag für das Klempner⸗ und Inſtallationsgewerbe 

  

     

. en 
dem zwiſchen dem Deutſchen Mekallarbeiterverbt . 2 

ö walkungöſtelle Pannig“ üund dem Verbaud der gentral, 

freunde ganze, Axme voll⸗bieſer Blüten abreiten und hierbei 

Blumen fortzuwerſen. 

Arbeiter Alired Müller, wohnhaft Breitgaſſe-88, der beim Abtrans⸗ 

MiIhnſki in Leskanl⸗   

im Gebiet der Freien Stadt Danzta vom 15, Fanuar 1025 iſ für das Geolet der Frelen Stadt E ü vereindiich erßiürt, 8 abt Danzia für allgemein⸗ 

Der 5. Rachtrag woni 5. Junt 1925 (Lohnabkomimen) zu 

beihungsinduſtrie c. B., Gruppe Freiſtaat Danzia, abae⸗ 
ſchloffenen Tarifvertraßg für das Heuftahe zungsegewerbe 
vom 7. November 1937 iſt ebenfalls lad das Gebiet der 

Sie Aücerelnüergluiiſoteit Aeittun Alen rettt ‚ 
am 1. Jult 1028 in Kraft. n e n Küüen 

Jeder Parteigenoſſe, jeder Gewerkſchaftler, 
jeber Arbeiterſportler veteinigt ſich mit ſeinen 
Angehörigen am Sonntag, den 1. Juli d. Js. am 

Volksfeſt 
2*„* * ‚ 

im Heubude 
Ein reiches programm für Erwachſene und Kinder 
ijt vorgeſehen ,/ Die Hin⸗ und Rilckfahrt Roſtet 
50 Pfo., der Eintritt in den Kurgarten 30 pfg. 

Das Völksſei ber S0. Portelſol ein Maſſen⸗ 
aufmarſch ber Danziger Atbeiterſchaſt werden! 

In zwei Krankenkaſſen verfichert. 
Ein Frreilpruch. 

Ein Buchhalter batte ſich vor dem Einzelrichter zu ver⸗ 
antworten, weil er ſich in zwei Krankenkaſſen verfichert 

atte, und zwar ſowohl in der Ortskrankenkaſſe wie in der 
Krankenkaſſe ſeiner Gewerkſchaſt. Er nahm auch die Krau⸗ 
kenkaſſe der Gewerkſchaft in Anuſpruch.. Die Gewerkſchaft 
nahm nun an., daß der Augeklagte ſich angemelbet hatte, 
um aus zwei Kaſſen Kraukengelder zu beziehen. Es iſt 
zwar geſtattet, in zwei Krankenkaſſen verſichert zu ſein, aber 
die Krankengelder dürfen zuſammen die Höhe det Gehaltes 
nicht überſteiaen Bei der Aufnahme in die Gewerkſchafts⸗ 
kaſfe hatte der Angeklagte einen Fragebogen zu beant⸗ 
worten, in dem auch nach einer zweiten Verſicherung gefragt 
waär. Er beantmyrtete die Frage dahin, daß er bei einer 
anderen Kaſſe nicht verſichert ſei. Der Amtsanmwalt bean⸗ 
traate Beſtrafung wegen Betruges, weil der, Angeklaate 
etwas Falſches vorgeſpiegelt häfte. Der Anaeklagte konnte 
aber nachweiſen. daß er ſich aleichzeltia bet der Ortskranken⸗ 
kaſſe geſund gem⸗ldet hatte. Dem Richter ſchien ſedoch nicht 
die Abſicht erwieſen. daß der Anaeklaate in bieſem Falle 
die Abſicht hatte, die GewerktKaftskaſſe zu ſchäbtigen. Der 
Angeklagte wurde freigeſprochen. 

Sonnemwvendteier. 
Alle Gewerrſchaftler beteiligen ſich. 

Am Sonnabend, dem 30. Juni, veranſtaltet das Arbeiter⸗ 
Nartell für Körbex⸗ und Gleiſteakultur eine Sonnenwendfeier 
auf dem Viſchofsberg. Die Delegiertenverſammlung vom 
25 Juni hat beſchloffene daß alle Gewerlſchaften ſich hieran 
beteiligen. Demgemäß ſordern wir alle Gewerkſchaftsmitglie⸗ 
der auf, mit ihren Familienangehörigen dieſe Kundgebung 
wie in den früheren Nahren ſo auch in dieſem Jahre zu 
unterſtützen. Die Gewerkſchaftsmitalieder verſammeln ſi— 
abends 8 Uhr auf dem Hauſaplatz und ſchlienen ſich dort 
dem Zuge an. Das Gewerktſchaftshaus, an dem der Zug vor⸗ 
beimarſckiert, wird bengeliich beleuchtet. Nackern ſind im 
zu erholfen für vie Teilnehmer reſp. für die Gewerkſchaften 
zu erhalten. ů‚ 

  

Auf zur Sonnenwendfeier! —* 
Allgemeiner Gewerlſchaftsbund ver Dreien Studt Danzig. 

  

Gebört das Hicneſher-Vot ben Stuhlheim 7 
Das Motorpoot „Schwan,, daß dem Fiſchmeiſter Rau⸗ 

tenberg, Danzig⸗Krakau für Dienſtzwecke zur meg, Oeng 
ſteht, iſt zu wieberholten Malen zu Vergnügungs⸗ un 
Privatfahrten für den Stahlhelmbund benutzt worden. An 
dieſen Fahrten haben ſich ſowohl der genannte Fiſchmeiſter 
als auch der Oberfiſchmeiſter Stablberg in voller Stahl⸗ 
helmausrüſtung verſchiedentlich beteiligt. — 

Abg. Gen. Klingenberg,und, dle übrigen Mitalleder der 
ſoztaldemokratiſchen Fraktion fragten deshalb im Volkstag 
an: Billigt der Senat, daß Staatseigentum zu Privatzwecken 
benutzt bzw. einſcitig zugunſten einer beſtimmten Cliqne 
verwandt wird? Wenn wein, was gebenkt der Senat zu tun, 
um ſolche wiberrechiliche private Benutzung von Staats⸗ 
eigentum in Zukunft zu verhindern und was iſt geſchehen, 
gier ben? in dieſem Falle Verantwortlichen zur Rechenſchaft zu 
ztehen ů 

Mener Schmuck bes Oivaer Waldes. 
Schützt bie blauen Lupinen. 

Die Forſtverwaltung hat es ſich angelegen ſein laſſen, zum 
Nutzen ünd Schmuck des Waldes die blaue Lupine, eine 
Dauerſtaude, im Olivaer Walde in großem Umfange anzu⸗ 
bauen. Gegenwärtig ſiehen die Pflanzen in herrlichſter Blüte⸗ 
Dohpelt bedauerlich iſt,es da,“ daß; merkwürdige Blumen⸗ 

  

nicht nur den ſchönen Anblick, ſondern auch die gänzen An⸗ 
lagen vernichten. um ſchon nach kurzer Zeit die verwellten 

Uper Den, ute b hett, wird: 
das Publikum dbringend gebeten.bei der Verhinderung vieſes 
Zerſtörungswerfes mitzuwiilen.“, Es wird noch daralif auf⸗ 
merlfam gemacht, baß das Abpflücken der Blumen ſtrafbar iſt. 

        

geſtern der 24 Jahre alte 

  

Von einem Wagen überfahr 

   

    

  

       
   
    

   

  

    

  

vort der⸗Schaubuden von der Kohoitinieſeſtwleſe beichäftigt war. M. 
erlütt einen. Mittelfußbtu ißte in das Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden⸗ ů ** 

Schulperlonalien. 
  teniber d. J. verſetzt: Vo 

Abel in Danzig. Verſſcht 
walde nach Neukyüaer 
Trockenhütte nach Seuslau, Lehr 
Schngkenbura nach L Piibera, (Danz. 

Lameunſtein unb⸗Le 
   

reſſe derAllgemeinheit- wird E 

Meneſtes aus MRungendorf. 
Lubwig Manfred Lommel auf dem Geworbeghericht. 

Achlung, Sebi: Hier Runxendorf auf Welle 0)5! 
„Meine ſehr Mia brten Damen und Herven! Nougebauer 

alins ma'ꝛef. Lanfrod Lommel klagt! Ausnahmsweiſe hat er 
mal keinen Anlaß, über ſeine angerraule Gattin Pauline zu 

lagen, ſondern, gogen einen Theaterdirellor, der ihm die verehn⸗ 
barle Gaßze nicht zahlen will. 

Wie das gelommen iſt? Nun, Paul Neugevauer irit ſt mit dem 
Theaterdirektor ein Abkommen, nach dem Paul zu achtzehn Vor⸗ 
Iaü al a in Weſtpreußen und der Grenzmark verpflichtet wird. 
ui weil Pauls Leiſtungen bekanmtermaßen gut ſind und proppen⸗ 
dicke E Heich werden ihm pro Albend vierhundert 
— E aſtien che muit zü i iriz — 

ie Gaſtſpielreſſe geht los. 8 tritt auf. Das Publikum ſchreit 
vor Vergnügen. Und alg der Vorhang hum, lehlen Moale 
ſchreit auch Paul bauer. Er aber ſchreit vor lauter Wiiß⸗ 
vergnügen, weil man keine Gaße zahlt; jodenfalls immter nur 
einen ietrag. So das Abend für Abend. Tia, da nlacht 
es natürlich nur halben Spaß, das Leben und Treiben in Runxen⸗ 

Jdorfl Wenn man ſoviel Geld zu bekommen hat. 
Und wie alles im Leben einmal zu Ende geht, jo auch die.Goſt⸗ 

ſpielreile von Paul Neugsbauer: Betfall en gros, au Seeinen 
und eine Forderung von 1000 (eintautendl) Reichsmark! Ganz zu 
ſchweigen von den Zinſen ſeit April dieſes Jahres. 

Der Beifall aber iſt verruuſcht, die Krüiilen ſind geleſen und 
Mus Teil vergeſſen, nur die Forderung bleibt beſtehen. Und mit 
05 Lelee ſich Paul in Geſßalt von Lut Manfred Lommel aulfs 

worbegericht. Zweimal erſcheint ſein Kontrahent nicht, ſo daß 
das Verfäumnisurtell nunmehr rechtskräftig geworden iſt. 

Es gibt nichts, was es nicht gibtt 

Von der Richtigleit dieſes Saßes kann nicht zuletzt das Ge⸗ 
werbegericht ein Liedchen ſingen. Oft genug iſt hier ſchon bo⸗ 
wpicben worden, und oft genuh wird der Beweis noch erbracht 

Es gibt nichts, was as nicht gibl! 

beſitzer mit dem flotten, grünen Jäger hluiͤchen an. Seit gevaun 
Se Läluft m ihn die aie Lamtarbeiherz um. 43 Gulden 
und 5 Pf. 'es Tahes erhebt der, Großmut ſich in ſeinem i, 

U zU1 genehliſer Größe, und er beſchlleßt, den Vetrag außerge ich 
zu len. 

Dirhene Geſchichte wäre erlodiht, öegpaben, vergeſſen, wenn. 
Ja, wenn die Medbammien Gerſchtaioſen nicht wäpen! Stellen 

She ſſch mal vor, Gerichtskoſten von 1,55 Giilden, das iſt doch kein 
Kleinigleit, was?! Soll die nur ruhig der Landarbeiter tragen! 

Es gibt ulchts, was es nicht gibt! 7 
Der, Gulsbeſiher macht ſich auf. Fährt in die Stadt, um ein 

gerichtilches Urteil wegen der Koſten zu fordern. 
Die Eiſenbahnfahrt koſtet gegen fliuf Gulden. Sechs Milomeler 

muß er dann noch mit dem Führwerk fahren, Ueber i Stunden 
muß er auf dem Gericht warten, bis ſein „Fall“ It wird. 
Und als er am die Reihe konimt, bedarf es keiner uhmn Ver⸗ 
handlung. um ihn zur Zahlung der Gerichtskoſten — nochmals ſei 
es Feh 1.56 Gulden, zu verurteilen. — 

ölliger Objektivität halber darf nicht verſ⸗ werden, daß 
dieſer Gutsbeſiher einſtmals Amtsvorſteher ſtreng ſchwarz⸗weiß⸗voter 
Couleur war. Kurt . Schwelße. 

  

Mach Zoppot nun auch Boüfen. 
Man will ben Strand ablverren. 

Aus Leſerkreifen wird uns geſchrieben: Dem Beiſpiel 
des „großen Bruders“ folgenb, beeilt ſich nun auch Bröſen 
den Strand und Seeſteg durch eine „Barrikabe“ — Billet⸗ 
ſchalter uſw. — dem gewöhnlichen Slerblichen abzuſperren. 
Jeberr Freund Bröſens wird ſich fragen: Muß das ſein? 
Soll bas Geld für die Renovierung auf dleſe Art bezahlt 
gemacht werden? Der minder bemittelte Bürger. kann ſich 
wohl ab und zu einmal einc Taſſe Kaffee leiſten, nicht aber 
noch für das „feubale Publikum“ die Muſik bezahlen helfen. 
An die Stadtbürgerſchaft muß daher die dringende Bitte 
gerichtet werden, der geſamten Bevölkerung, namentlich im 
Intereſſe der Kinder, Raum am Strande zu gewähren. Ab⸗ 
ſperrungen müſſen, namentlich in einem Orte wie Bröſen, 
als unſozial empfunden werden und werden die lebhafteſte 
Mißbilligung hervorrufen., Die Bevölkerung hat an Bröſen 
allerdings einen anderen Wunſch. Wie wäre es, wenn man 
dle Straße hinter dem Kurgarten nach dem Reitaurant zur 
Oſtſee und weiter herunter endlich befeſtigen würde? Der 
jetzige Zuſtand iſt nicht mehr lange erträglich. 

Unſer Wetterbericht. 
Veröffentlichung des Obſervatortums der Freien Stadt Danzig. 

Freitan, den 29. Juni 1028. ů 
Allgemeine Ueberſicht: Den geſtern nacht in Mittel⸗ 

europa Lungebrünsenen Kaltluftmaſſen 45 ein Hochdruckgebiet ge⸗ 
ſolyt, das heute in Oeſterreich⸗Ungarm gelegen iſt. Not ſtlich vou 

hottland iſt ein Deſdruchhebiet erſchlenen, das oſtéwärts 
ziehen wird. Es hat üÜber ſt⸗ und Mitteleuropa eine von Süd⸗ 
beſ noch Nordoſt gerichtete Lufttrömung hervorgeruſen, die bald 
wieder milde oheanͤſche Duft. her llen, wird. 
gie ee, f lnd bewölkt, Strichregen, 

wärmer, e inde. 
Ausfichten für Sonntag: Wetterloge nicht zu überfehen. 
Seepafferlemperafür in Heubude, Bröſen und Glett⸗ 

kau 18 Grad. — 
In den ſtädtiſchen Seebädern wupden geſbern an badenden Per⸗ 

ſonen gezählt: Heubude 87, Bröſen 84, Gletthau 18. 

Tatbuth⸗Kouferenz in Joppot. 
Pf-ene und Verbreituna der hebräiſchen Kultur. 

Am 1. und 2. Juli findet, wie bereits kurz gemeldet, 
in Zoppot eine Konferenz der oſteurvpäiſchen Landesvereine 
„Tarbuth“ ſtatt. Unter dieſer Benennung exiſtiert eine 

Geltorganiſation zur Pllege und Berbreitung bebtäiſcher 
Kultur und Sprache. Die in Zoppot tägenden Dandes⸗ 
vereine ſind der Weltoraaniſation angeſchloſſen. Die feier⸗ 
liche Eröffnung der Konferenz, zu ber, Vertreter der fiaat⸗ 
lichen, kommunalen und ſonſtigen Behörden, wie auch die 
Preſſe und die diplomatiſchen Vertreter der Auslandes ein⸗ 
telahen worden find, finbet am Sountaa, den L. Juli⸗ vor⸗ 

aas 11 Uhr, im Roten Säal des Kurbauſes ſiatt. Als 
Rebner treten die prominenteſten Organifationsmitglieber⸗ 

„wie Wl. Fabotinfki, Dr. Klummsel, J. Grün 
baum, Martin Bub'er u. a. auf. 

Tiegenhof. Ein Fahrradmarder zur Strecke 

Bebrach Dieſer Tage konnte der volniſche Salſon⸗ 
arbeiter Foh, Kiſzecewſki feſtgenommen und dem Gerteöts⸗ 

gefängnis Tiegenbof zugeführt werden. K. batte im Veiter 
1026 aus, einer Scheune in Fürſtenau ein dem Arbetter 
Heinrich⸗H. gehspiges Fahrrad geſtohlen und“ſich durch ön 
Ciuche teiner Verbaſtegg Lutzonen Ais eß etenere 

  

      

     
   

zwet Jähren, diesmal in Reimerswalde arbeitete. 
ihn bennoch ſein Schickckl. 

CryN. v0 % füt Domtias 
3 : Franz Abomgt: mirz ‚ün , Sibalh, 5, 

        in Stutthof nach Schön bei· Obra- 

        

„Sehen, wir uns beiſpielsweiſe einmal, Lae , Guls⸗ 

  

ö 

   



  

   wetenerer⸗. 125 952 

Ein Poſten Selbitbinder 
Lport tform, in ſchoͤnen 925. 25 
merfarben 

   

ren- Lungbinder 
Uunen neueften Muſtern, 
Wüerent Qualſftät 500, 4.50, 

mden in Perfal und 7s 
h ir, mit Kragen . 8.50, 

Ein Poſßen Oberhempen 
weiß, Mes Gade ebeM 
Oueshe —23— 

Wei, in. Auhn. U 
      

ů510⸗ 

  

   

  

Em Poßten Oterhemden 
auſ primn Arten ün Sport⸗ 
ſorm, in — Muſtern 

Marineform mit Etlen 95, 65 P 

  

     
nddere Fon . . 1440, 852 

Vollrindleder und Wildleder, 2²³ 
m. ſchön. Smnien 4.50, 3.75 

     

   

   

    Coupẽtoſfer Hartpappe Fibereg L , 0 . 0 
8355 9.00 9.50 10.25 10.75 

Fiber⸗Urſaß mit a5 Derrlen, 
Länge 80 2 80 
LDD 

       

  
her und S, 
Wnge 6065 270 75 

LDAMSSSSS8sW 

e. Fwer mit Stoß; 
PrieB- 

   

  

  

  

  

  
  

Maueionfetton 
Rankenmuſter, farbig gepaſpelt 

Rips⸗Meiber in verſchiedenen Farben, 7⁵ 
Nod mit Falten gearbeitfet 4 

Jumperform, Rack mit Falten — 7³ 

Indanthren-Klcider in viel. ſchön. Far⸗ 
ben u. Puchrehen, aus wen e 83⁵⁰ 

gen oder nenartigem X ß chinit —2 

Muſſelin⸗Kleiber ap., neue Radionnuſter, 75 
mit weißem Kragen und Manſchetten. 10 

Compoſe E 
und hübſche Paſteilfarben 17² 

K'Seidene Kleider Rohſeide, mit onſe 19³⁵ 

Damen⸗Mäntel aus engl. genleren 
Stofſen, Paſſe auf Seidenſerge 16*³ 

Damen⸗Mäntel aus einſarbigen ayyv/ 20* 

Damen⸗Mäntel Rips oder Seidemips, „ 5 
ganz gefütt., teils auf CEvepe de Ghtne 36⁵³⁰ 

Damen⸗Mäntel aus neuart. gemuſterten 39˙5 

Baumw. Muſeila· leiber hübſche 3• 

Compoſé⸗leider Rips, zweifarbig, 

Stoff 
Tennis⸗Nleiber einjarbig, „mit Kra⸗ 9*⁵³ 

Trikolin⸗Kleider zweifarbig, 

dem Karo verarbeitei 

ſtoffen, flotte Sportform 

Stofſen, Rütlen mit eingelepter Falte 

6⁵ 7⁵ 

    
Damen⸗ Blu 5 
Voll⸗Voile, mit Spitzen⸗Motiven 

      

    
      
    

    
    

    
    
     
      

      
      
     
     

      
     
    

     

    

  

     
    
    
       

       

  

Aumr-Wüfh 
pertaillen 

Aui Vachſebändern und Spitze —2 

Snhe ans Gedchen. —** • 
bemphoſen, Windeorm, mit Epihe m 

ů 5 Sicerei⸗ illt bond Wibe. 

mͤben mit Sticerei und 
ehen,Garntusewl v245, 190, 
Beinkleiber hl, ſene Rockform, 
mit verſchied. Ulenurer 2.65, 2.45, 

5. 
15 

  
1* 

Hemdholen Windelform, 

Hombhoßen Windelform, mit 3 l. 97⁵ 
ſpitze und Shidereln „Einſatz re 2 

Taghemben mit Ballachſel und reicher 2⁰ 

Prinzeßröcke mit reicher n⸗ und 0 
WrSemhne iche ihen. 5.90, 3 

lichem Stoff und eleg. Garnitur 

Damen-Nochthemden mit vierecig. Aus- 245 
Iſchnitt ob.Dublform, m. neil, Garn. 3.75 3* 

65 
. u. mod. farb. Beſ. 4.90, 3 5 

Taſchentlicher aus farbigen Butiſt, 15 
ů Stüc P 

  

  

mit üun Suißen⸗ und Einſat 3.50, 245 2* 

Garnitur, auch Rüdenſpitze .3.50, 

Tagbemden mit Ballachſel, aus vo,h, 4⁵⁰ 

Herren:-Aans Nachthemden halsfrei, auch ui. 

mit Spitze          

„Sport. Aü, mit 85 Taſchentũ hückter En ‚ Men, , Veßen Eanme:Daiehen 5— 2 wünhm hen berbee, Sua 18. 
Pliſſece⸗Röchk * Taſchentücher aus Batiſt, GV wulß. 2 273 Vahven, auf Gummi 11³ Vordürenkleld Aups- Aleb unpuſt.Muep mit moderner Kante . . Stücdt 22 5 

Ww. Muſletin Pliſſee⸗Rörle in vielen mod. ů ů 14· 
weiß, 3 Bahnen, extra weit gearbeilet 1“ 

Trikotagen 
Mako⸗Imit., 273 

Größe 4 
Herren⸗Hemben 
gute Verarbeitung im ſoliden Farben Gr. 4 u. 5 

ſerren⸗Hofen Mako⸗Imitation, G95 Damen⸗Schlüpfer Baumwolle, 
Laute Whetiict — 4 2 in ſchönen Farben . Größe 4 
Herren ˖ Malo⸗Hoſen mit Rie⸗ 290 Damen-Schlüpfer Boumwolle, 
gelbund Wrohg 4 und 5 3 keſte Qualttät. Größe 4 

Trikot mit 775 Damẽn⸗Schlüt Kunſtſeide, 
Miee .Größe 4 J3. imn⸗ — en, Gröhe 3 u. 4 
Herren⸗Trilot-Hemben mit 40 Damen-Schlüpfer Runſtßeide m. 
ſchönen Einſätzen Größe 4 3 verſt.Schriit, umi u. geſtr. Gr.4 

Herren⸗Garnituren farbig, Rinder⸗Schlüpfer farbig, gute 
Jacke und Hoſe. Größe 4 Qual,, ohne Bein 1.50, 1.40, 1.30 

Schiüt 
Knaben-Schürzen aus ee Stoff. 

   

m. ar. Stoff⸗ 9⁵ 6⁵³⁰ Jumperf. G*s 
garnitur, flotte muſtert.t g Farben vorrätla 7 Iugendl. Form 

Damen⸗-Schliipfer BDaumwolle 05, 

1* 

Sne-Alctitter, 
ans ſgxh, 3 

      

Küſchniucer aus Lnon, 
glatt, weiß. 

9²⁵ 

(Moffen 

Storuomnpféwaren 
Damen⸗Strümpfe Baumwolle 9⁵ Herten-Socken Baumwolle, 
kräft. Quul., ſchwarz u. fark. 5 ſtarke Qual., gemuſtert 

Damen⸗Strümpfe Seidenflor, 1* 

Stück 35 muſtert 

75, 
Herren⸗Socken Baunnpolle, 

ſ. Gewebe, Doppelſ. u. Hochf. Ferſe u. Sp. g. verſt., bt. gem. 95. 
Aüchem.i ha Seidenflor, 1 90 rren⸗-Socken Mako, 5 

„ſ. 5 in Wmd.Hö. 1 8 0 2 Ee15 
Dee, erh, aes, 2³⁰ 

Qualit., mod. Ausmuſterung 

kräft, Qual., im verſch. Fu K'Seide und kariert. 

35 0 

Herren⸗Socken Seidenflor, m v 

Damen⸗Strüimpfe Bemberg⸗ 1 Poſten Damen⸗Strümpfe 1I. Wahl 
Waſchſ., fein. Gewebe, hehſerſe. Seidenflor Kunſiſeide Bb.⸗Woſchſ. 

Damen⸗Strilt Bemberg⸗ 75 42 4⁵ 0 
Wuſchſeide, forte Suolildten 3* 1 28 OHe paar 1 paor 2 

  

  

Korſettabteilung      
      

      

Büſtenhalter aus gutem Wä ioff, mit 110 mit Paipeltergarnit. u. Taſche 95 75, 58• KAi, 80 K 65⸗2 5 —— 1* Spitze und Rüdeenſchluß e Stück 
Weile Servier⸗Schürzen mit verſchiede⸗ 5. ů St lter aus weiß. Drell, mit vier 325 ner Spitlerei⸗Garnhür .. 1.35. 145, 90 %. fär, oteren. —.——— 3²³⁰ f Ferbiger Kanſe. 90 nömobhisaren Helbern: Slicd Dameen⸗ en aus Cretonne 1* ikot LO&E.. . .25, 2 Büſtenholter aus feinem Tüll, 

  

und geſtreiftem Stoff, mit Taiche 1.95, 
f. Damen 11. Serren Damen⸗Jumper⸗Schürzen aus Indan⸗ 5 rikot, mit 

threnf. u. auch Satinſt., m. nett. Garnit⸗ 1⁵ x Ouende r. 30 
Mädchen⸗Schürzen aus geſtreift. u. Satin⸗ — ＋ 75 itoff, veiie Machart, . 20—-55 285, ** SSp‚ 

eche herm Whrenhalt.ſchm 

3 
* 

     
        Damen-Iumper-Schlirhen quis Satin, 

e ün ** 

f. S. 
ů — i⸗ 

  

7⁵ 
2230.67 

„-Nappe- ; 
30 pep. v. W l Euiſchl. m. Seidenf. 50 Blatt 

3³ Pat 

welß, und geſtreiſt 
füe rahe. verf Wie 12· 
Er SSn 

weiß, mit ſarbiger. 50 
ante 100*150 

Sanesietel 
aus Fartertem E 93 
ſtreift. Frotté 

    Vorderſchluß mit Spizt . Stück 25 
Hüfthalter aus feinem Drell, zum Knöp⸗ 
Soomh 2 Halter mit Gummianſatz Stück 

irtel aus mod. oder oh Drell mit 425 
Wer ltern und Schließe Stück 

Hüſthalter aus Iil- tertem Stoff, ila Ks 0fß, 5²⁰ 

  

           

  

mit vier abrnõ Stück 
5²⁰ 

  

  

— Hũů aus modernem Drell, 
Kin. Wiend . b —— 5 Valter und Ss, — Stüct 5⁵⁵ 

Se 1* 

Wappenpoſt“ Oirtg „Hamiger Wappenpoſt 

   


